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deutscher vorüber errang drei Weltrekorde

VeuMche Warnung an klnkreisungsflwger
krneuter stolzer sriumpk unserer Lustwaffe/ Junkers-Vomber flog mit 501 Stundenkilometer und

zwei lonnen Nutzlast über die 2S00-Kilometer-Strecke
Berlin , 31. Juli.

Während sich zur Zeit eine gewisse Auslandspresse bemüht, für die allzu durchsich¬
tigen Zwecken dienenden englisch-französischen Einkreisungsflüge die Reklametrommel
zu rühren , setzt die deutsche Luftfahrt in aller Stille die Reihe ihrer imponierenden
Rekorde fort . Sie beweist hierdurch immer wieder , welche Ueberlegenheit das dsutsche
Fluggerät und welchen hervorragenden Leistungsstand die deutsche Luftwaffe tatsächlich
besitzt.

Am Sonntag haben die Flugzeugführer Ernst Sei - >
bert  und Kurt Heintz  mit dein neuen zweimotorigen ^
JunkersBombenslugzeug der deutschen Luftwasse drei
internationale Geschwindigkeitsbestleistungenaufgestellt.
Der Eeschwindigkeits-Rekord über die 2888-Kilometer-
Strecke mit einer Zuladung von 2808 Kilogramm Nutz¬
last wurde auf SOI Stundenkilometer verbessert, und
mit demselben Flug überbot das Junkersflugzeug zwei
weitere internationale Rekorde über die 2888-Kilometer-
Strecke, und zwar mit Ivüll Kilogramm Nutzlast und
ohne Nutzlast.

Der Rekordflug stand unter Aufsichtvon Spor -tzeugen
des Aero-Kbubs von Deutschland, der die Flugergebnisse
der FA2 . zur Anerkennung zuleitet . Bisher befanden
sich die drei Rekorde mit 468 Kilometer in italienischem
Besitz. Deutschland und Italien haben also gerade bei
diesen für die Landesverteidigung besonders bedeu¬
tungsvollen Rekorden, die unbestrittene Führung er¬
rungen . Der deutscheJunkers -Vomber hat schon einmal
eine in der ganzen Welt beachtete Bestleistung voll¬
bracht, als er am 19. März dieses Jahres mit 2666 Kilo¬
gramm Nutzlast über die 1000-Kilameter -Strecke ein«
Geschwindigkeitvon 517 Stundenkilometer erreichte und
damit einen bisher nicht überboten«» international ««
Rekord aufstellte.

Wie bei dem damaligen Rekordflug wurde wieder als
Mehentsernung der Weg Dessau—Zugspitze gewählt.
Allerdings mutzte diese S88 Kilometer lange Strecke
diesmal insgesamt viermal durchslogen werden. Der
Start erfolgte am Sonntagmorgcn gegen 5 Uhr, d,e
Landung gegen 9 Uhr. Die für den Flug eingesetzte zwei-
motorige Maschine ist ein Eanzmetall -Tiesdeckerder mo-
dernsten Iunkersbauweise . Die beiden Hochleistungs-
Flugmotoren Ju 'mo 211, deren jeder eine Startleistung

„Walküre" vor dem sülzrer
Adolf Hitler wieder in der Festspielstadt

rä . Vaqreuth , 31. Juli.
Der Führer , der nach der Aufführung des „Parsifal"

Bayreuth verlassen hatte , war zur Aufführung der
„Walküre" zurückgekehrt. Schon der erste Akt der „Wal¬
küre", der unter Tietjens Stabführung in einem atem-
raube'nden Tempo ablief , entsprach der großen̂ Be¬
deutung Bayreuths in vollkommenem Matze. § ranz
Volkers strahlend singender Siegmund , Maria Mjellers
holdselige Sieglinde und Ludwig Hofmanns hinter¬
gründiger Hunding verkörperten die Hauptpersonen imt
einer gesanglichen und darstellerischen Intensität , dre
die Kurve der Ergriffenheit steil aufwärts führte . Rudolf
Bockelmanns Wotan , Martha Fuchs Brünhilde und
Margarethe Klose als Fricka wetteiferten im begeisterten
Dienst am Werk.

von über 1286 PS . besitzt, wäre» — wie bei dem
früheren Nekordfluq — mit automatisch arbeitenden
Junkers -Verstellluftschraubeil ausgerüstet, deren neuar¬
tige Blätter von Heine-Propellerwerk geliefert wurden.

Die erreichte Fluggeschwindigkeit ist für ein sehr
wichtiges Kampfflugzeug überaus hoch. Sie liegt noch
über der Geschwindigkeit der meisten ausländischen
Jagdflugzeuge. Ein derartiges Ergebnis bei Serien-
maschinen — und um eine solche handelt es sich bei
dem Rekordflugzeug — kann nur erreicht werden, wenn
man die Gesetze der Aero-Dqnamik restlos ausnutzt und
anwendet, und wenn man autzerdem in der Flugzeug-
fertigung über Arbeitsmethoden verfügt , die auch im
Grotzreihenbau das Einhalten unbedingter Vaugenauig-
toit gewährleisten. Ferner ist für solche Rekordflüge
der Stand der Motorenentwicklung von ausschlaggeben¬
der Bedeutung.

Der Juni »' 211, der in den Kampfslugzeugen unserer
Luftwasse verwendet wird, hat durch den Rekordslug
erneut den Beweis seiner Zuverlässigkeit und Leistungs¬
fähigkeit erbracht. Damit hat die deutsche Flugmotoren-
iudnstrie wiederum gezeigt, datz sie den vor wenigen
Jahren noch bestehenden Borsprung des Auslandes in¬
zwischenerreicht und überholt hat.

Die großartigen Leistungen des deutschen Flugzeug-
und Motorenbaues , die schon seit einiger Zeit zur Auf¬
stellung einer ganzen Reihe von Weltrekorden und
internationalen Bestleistungen durch deutsche Jagd - und
Kampfflugzeuge führten , haben nunmehr durch die
neu errungenen Rekordedes Junkcrs -Vombcrs eine wür¬
dige Fortsetzung gesunden. Die persönliche Leistung

(Vrädtboricbt unseres Iwuäonsr Vertreters)
^ b. vc. L 0 n d o n , 31. Juli.

Die letzte Tagungswochc des Unterhauses vor den
Sommerferie» wird stark im Zeichen der außenpoliti-
schen Lage stehen. Erklärungen des Ministerpräsidenten
Chamberlains über die Moskauer Verhandlungen und
ein Lagebericht des Außenministers Lord Halifax sind
angekündigt. Was den englischen Berichten über die
Moskauer und Tokioter Verhandlungen an Substanz
fehlt, fall durch Stimmungsmache über angebliche Er¬
folge aus anderen Gebieten ersetzt werden.

So richtet man sich, während die englische Politik in
bezug auf den Sowjetpakt recht zurückhaltend geworden
ist, am Optimismus des französischenAußenministers
Bonnet auf. Der französischeEinfluß bei den Sowjet¬
verhandlungen erweist sich immer deutlicher als der
führende. Genau wie das für andere Teile der Ein¬
kreisungspolitik zutrifft , für die nach außen hin Eng¬
land die Verantwortung übernommen hat oder aufge-

der Besatzung verdient höchste Anerkennung, Auch der
Rekord vom 19. März wurde von Ingenieur Seibert
und Diplom-Ingenieur Heintz erflogcn. Er stellte we¬
gen der damals herrschenden Schlechtwetterlage große
Ansprüchean das fliegerischeKönnen, Bei dem jetzigen
Rekordflug kam es ganz besonders darauf an, durch
vollkommene Einsatzbereitschaft die Maschinen auf
höchsteLeistung auszufliegen. Es muß dabei hervor¬
gehoben werden, daß die neuen Rekorde vom jungen
Nachwuchsder deutschenFliegerei errungen wurden, zu
denen sowohl Seibert als auch Heintz zu zählen sind.
Beide sind von Haus aus Ingenieure . Seibert gehört
als Erprobungsflieger und Heintz als Versuchsingenieur
der Flugversuchsgruppe der Junkerswerke an.

Vor Zutrittzum Mittelmeer
hängt von italienischer Zustimmung ab

Rom,  31 . Juli.
Die italienischen Luftmanöver im Mittelmeer werden

von der römischen Sonntagspresse als außerordentlich
bedeutsame Uebungen, bei denen die Schlagkraft der
italienischen Luftwaffe in glänzendster Weise bestätigt
wurde, gewürdigt. „Popolo di Roma" erklärt , daß ein
Blick aus die Karte genüge, um sich von der strategischen
Ueberlegenheit der italienischen Mittelmeerpositionen
zu überzeugen. Man habe im Lager der Einkreiser an¬
läßlich der englischen Reklameslüge von Italien als
einer bequemen Zielscheibe für Lustangrisse gefaselt,
dabei aber vergessen, die Luftwasse der Achsenmächte in
Rechnung zu stellen. Den Mittelmeerraum könne heute,
wie die Luftmanövcr bewiesen hätten , niemand ohne
Zustimmung Italiens durchqueren oder überfliegen. Im
Mittelmeer , wo im Laufe der Geschichte beim Zusam¬
menstoß der Völker immer wieder die Entscheidung ge¬
fallen sei, nehme Italien die Schlüsselstellungein.

laden werden soll, gehören neue Versucheder englischen
Politik , für die Einkreisung Sympathien und Hilss-
truppen in aller Welt aufzukaufen. Selbst dort, wo diese
Bemühungen wenig Aussichthaben, will man mit Mil¬
lionen nicht sparen. So werden Kredite für Südslawien
und Bulgarien angekündigt. Eine Konferenz der Bal¬
kankönige soll versuchen, Bulgarien in die Balkan¬
entente hineinzuführen.

Besondere Hoffnungen werden auf den Besuch des
englischen Mittelmeer -Flottenchefs in Konstantinopel
und auf sein Zusammentreffen mit dem türkischen
Staatspräsidenten gesetzt.

Die peinlichen Enthüllungen über schwereMißstände
innerhalb des englischen Imperiums sollen durch einen
Reformplan für die Kolonien zurückgedrängt werden.
Schließlich sind große Manöverslüge von der englischen
Luftwaffe nach dem Ausland angesagt. Luftfahrtmini¬
ster Sir Kingsley Wood kündigt in einem „Observer"-
Jnterview noch engere Zusammenarbeit mit der fran-

Ä»M «aLeeK-aü«
Ist Polens Eroberungswut und Machtsucht

eine Gegenwartserscheinung?

Er ist nicht von heule aus morgen ausgetreten — die¬
ser polnische Größenwahn. Schon in Zeiten der Un¬
freiheit des polnischen Volkes predigte man, in wahn¬
witziger Berkennung der wahren Ursachen des Unter¬
ganges der anarchischenAdelsrepublik, die messianistische
Idee . „Polen ", so sagte man, „sei der Christus der
Völker. Es leide für die Sünden der Welt ." Als wenn
die Welt an dem Niedergang Polens schuld gewesen
wäre und nicht die zügellose Adelsgesellschaft, die die
Bauern und die übrige Bevölkerung zu Sklaven her¬
abwürdigte, sich selbst aber in der anarchischen„golde¬
nen Freiheit " auslebte. Und immer, wenn Polen nur
eine gewisseKonsolidierung seiner staatlichen Macht er¬
langte, dann verkündigte man gleich großzügige Erobe¬
rungspläne , die man so schnell wie möglich in die Tat
umzusetzen versuchte.

Alle Nachbarn Polens können davon em Lied singen.
Da braucht dann nur ein Brite , oder ein Franzose zu
kommen und den Polen zu erzählen, daß es auf seine
Hilfe rechnen könne, und schon im nächstenMoment hallt
das Land von Kriegsgeschrei wider, sofort zeigen sich die
wilden Gelüste, fremdes Land zu erobern. Erinnern wir
uns doch einrqal an Versailles. Was sagte doch Herr
Dmowski, der polnische Wortführer in seinen Memoiren:

„Wäre Lloyd George (ja, ja ausgerechnet Mr . Lloyd
George) nicht gewesen, so wären unsere Westgrenzen
ganz anders ausgefallen ." Und was verlangten damals
die Polen ? Ostpreußen, Danzig, ganz Schlesien, größere
Teile Pommerns . Man war also auch schon 1918 sehr
gierig. Der ehemalige italienische Minister Sforza, der
an den Verhandlungen in Bersailles teilgenommen hat,
sagt in seinen Erinnerungen an diese denkwürdige
Konferenz:

„Diese Polen waren fürchterlich hartnäckig mit dem
Erfolg, daß jedem übel wurde von ihren ewigen An¬
sprüchen. Wenn es nach ihnen gegangen wäre, so wäre
halb Europa ehemals polnisch gewesen und hätte wie¬
der polnisch werden müssen. So kam es z. B., datz das
diplomatische Europa , als Dmowski die Abtretung Ost¬
preußens an Polen verlangte , um, wie er sehr folge¬
richtig sagte, — den Widersinn des Danzigcr Korridors
zu vermeiden, — dermaßen ergrimmte über die uferlos
wachsendenForderungen , datz wir vielleicht, wenn es nur
nach Lloyd George gegangen wäre, zu guter Letzt noch
eine vierte Teilung Polens erlebt hätten ."

Nicht alles, was sich die Polen wünschten, haben sie
in Versailles bekommen, und obwohl nur eine seltsam
glückliche Verkettung von Umständen die Ursacheeines
Wiedererstehens der Republik Polen in ihrem heutigen
Umfange war, herrschtedie größte Unzufriedenheit unter
den polnischenImperialisten , Es kam ihnen alles selbst
wie ein Wunder vor, es war nur schade, datz dies Wun¬
der nicht noch größer wurde. Und deshalb hetzten sie
und hetzten sie,

Sie faselten vom „uralten polnischen Danzig", vom
„uralten polnischen Ostpreußen" und noch von vielen
anderen Gebieten, die sie begehrten und die alle an¬
geblich „urpolnisch" seien. Es gab keine politische De¬
monstration, keinen Umzug, keine Kundgebung, bei der
nicht unablässig der Ruf nach einer Erweiterung , nach
einer Ausdehnung des polnischen Staatsgebietes er¬
scholl. Seit 1926 bis heute, ohne Pause, ohne Unter¬
brechung, heißt es immer wieder auf den Transparen¬
ten : „Wir fordern Danzig!", „Wir fordern Ost¬
preußen !", „Wir fordern Schlesien!", „Wir fordern die
Odcrgrenze!" Und wo sich die Gelegenheit immer nur
bietet, wird zum Wasfengang mit dem „Erbfeind"
aufgerufen ! Tatenlos sieht diesem Treiben die Regie¬
rung zu.
^1934 wird das deutsch-polnischeAbkommengeschlossen.
Denkbar unzufrieden sind damit die polnischen Jmpe-
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Unser Issesspiesel

zösischen Fllegerer an.

München im Zeichen des „vraunen Sandes
Schluß der Meiner Nennwochenunter VeteMgungder Suchen von Partei und Staat

öesptmnte krwartungen in London
Mittelmeer-flottenchef trifft türkischen Staatspräsideyten - Vor einer

Moskau - krklärung tkamberlains

München, 31. Juli.
Bei prachtvollstem Wetter entfaltete sich am Sonn-

lbend, dem Vorabend des „Braunen Bandes vor Zeiin-
ausenben im Nymphenb-urger Schloszparr der kunjt-
erische Höhepunkt der Internationalen „Riemer
cennwochen 1939, die „Nacht der Amazonen - Das
iymphenburg des Barock und Rokoko war aus 20g,ah-
iqcm Dornröschenschlaf erwacht. Kurfürst Max Ema-
mel, der Türkenbezwinger hatte zu Gcytgeladen , und
alt klingendem Spiel zog die fürstliche Wache vor der
^chloßtreppe auf. Es folgte ein exotischanmutendes
-cha-uspiel. Dann zog eine fröhliche JagdgeMichast em,
cefolat von ländlichem Volk. >Die Truppe paradrerte
wr dem Kurfürsten , farbenprächtige Reigen entzückten
ruf den weiten Rasensiächen die Zuschauer, und schndtz-
ich zogen auf ungesattelten Pferden die Amazonen mit
iezücktem Schwert ein. Ein Feuerwerk bildete den Ab-
chluß des Schauspiels, an dem 2400 Personen mit
00 Pferden mitwirkten . Die Eesamtleitung des sc' st-
ichen Spieles hatte Präsident Weber.

Zu Ehren der in- und ausländischen Gäste der 7. Ta-
>ung des Internationalen Kongresses für Vollblutzucht
cnd Galoppsport gaben der bayrische Ministerpräsident
lud Frau Siebert  vor Beginn des Spieles eü .en
Lmpfang in den Räumen des Nymphcnburger Schiss¬
es. Man sah u. a. den Königlich-Ungarischen Gesandten
ExzellenzSztojay,  den Ghef der Reichskanzlei,
steichsminister Dr . Lammers-  die Reichsleiter

Bouhler und Ftestier,  den Ghef der Präsidial¬
kanzlei des Führers , Staatsminister Dr . Meißner,
Staatsminister Gnuleiter Adolf Wagner  und General
der Flieger Sperrle  sowie zahlreiche Vertreter des
Diplomatischen Korps.

Am Sonntag stand die Hauptstadt der Bewegung ganz
im Zeichen des „Braunen Bandes von Deutschland",
dem glanzvollen Schluß- und Höhepunkt der Inter¬
nationalen Riemer Remiwoche 1838. Wie in den ver¬
gangenen Jahren fand auch diesmal diese große reprä¬
sentativ-sportliche Veranstaltung , die erst vor kurzem
für reichswichtig erklärt wurde, mit ihrem Hauptpreis
von 188 888 RM . zu den reichsten Rennen in Europa
zählt, das stärkste Interesse nicht nur der deutschen,
sondern auch der gesamten ausländische» Sportswelt.

Mit hervorragendem deutschen Pferdematerial rangen
die besten ausländischen Klassepferde um die Sieges¬
palme. Mittelpunkt des ereignisreichen Nachmittags war
naturgemäß der mit stärkster Spannung und riesiger
Anteilnahme der Zehntausend,: verfolgte Kamps um das
Braune Band von Deutschland, dessen Feld diesmal
fünfzehn Pferde umfaßte, darunter den Sieger des Vor¬
jahres , das französische Pferd Antonym. Nach ungemem
wechseloollemKampf fiel der Sieg wieder aus ein kran-
zösischcs Pferd , den in bester Verfassung an den Start
gebrachten Hengst „Goya" des bekannten franzo^ chen
Rennstallbesitzcrs Marcel Boussac, Zweiter wurde der
Sieger des Vorjahres , „Antonym", vor dem lavonster-
ten 'Italiener „Procle ". Vierter wurde das beste deutsche

Pferd „Sonnenorden" vor zwei weiteren deutschen
Pferden . (Näheres über den Verlauf des Rennens sielse
Sportteil ) .

Man sah auf dem Rennplatz u. a., mit dem Schöpfer
des Braunen Bandes , dem Inspekteur der si-Hauptreit-
schule München, Präsident Christian Weber  und den
Vizepräsidenten des Internationalen Kongresses für
Vollblutzucht und Galoppsport die Reichsleiter
Amann , Bouhler, Buch,  Reichspressechef Dr.
Dietrich,  den Reichsministcr Lämmer  s,
Staatsministor Meißner,  sowie den Gauleiter des
Traditionsgaues Staatsminister Adolf Wagner.  Die
Wehrmacht war u. a. vertreten durch General der In¬
fanterie Ritter von Schobert,  General der Flieger
Sperrle,  Generalmajor Z e n e t t i.

Traditionsgemäß wurde das Braune Band eingeleitet
mit dem Aufstieg von fünf Ballonen des NS .-Flieger-
korps zu einer Hetzjagd. 5000 Brieftauben verkündeten
das Ergebnis des großen Rennens im ganzen Reich.
. Sofort im Anschluß an das Rennen um das Braune

Band trat das Kuratorium für die Vergebung des
Braunen Bandes in folgender Zusammensetzungzu einer
Sitzung im Königsialon der Ehrentribüne auf dem
Rennplatz in München-Riem um 16.30 Uhr zusammen:
Die Reichslciter Amann, Bouhler , Buch, Dr. Dietrich,
Staatsminlster Gauleiter Adolf, Wagner und Direktor
Wolsrum. Das Kuratorium beschloß, den Ehrenpreis
„Das Braune Band" dem Besitzer des siegendenPferdes
„Goya", Herrn Marcel Boussac-Paris , zu verleihen.

(Dis iioukigo ^ n.sAado nmkalit socds Zeiten)
Ei» deutscherJuirkersboiuber stellte mit 561 Stun¬
denkilometer über die 2868-Kilometer-Strcckc drei
neue Weltrekord« aus.
Der Führer wohnte in Bayreuth der „Walküre"-
Aufführung bei.
Unter stärkster Beteiligung von Partei und Staat
gelangte in München das Rennen „Um das Braune
Band" zur Durchführung: Goya siegte.
Bereits 86 088 besuchten die große Rundsunkaus-
stellung in Berlin.
En England wurden sechs führende JNA .-Männer
deportiert.
Blutige Kämpfe gegen die britische» Unterdrücker
werden von der indischenNordwcstgrenzc gemeldet.
Von den Eaumeisterschaftcn im Schwimmen sielen
allein elf nach Bremen.
Das zweitägige Reit - und Fahrturnier in der Bahr
»ahm einen eindrucksvollenAusklang.
In Berlin erbrachten die Olympia-Prüfungskämpfe
der Frauen einen neuen Weltrekord von Christel
Schulz im Meitsprung.
Die gestrige Schrottsammlung gestaltete sich in Bre¬
men zu einem eindeutigen Erfolg.
Die Bremer MHJ . belegte auf den Neichs-Secsport-
wettkämpfen den zweiten Platz.
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Sas ist knglands Kolonialpaea- ies
Neue blutige kämpfe gegen die britischen Unterdrücker an der indischen Nordwestgrenje

rialisten , aber sie müssen sich dem Vesehl des Marschalls
Pilsudski beugen, der endgültig das deutsch-polnische
Verhältnis bereinigen will . Im Belvedere wie am
Wilhelmsplatz weiss man genau , daß dies nicht einfach
ig , daß es darauf ankommt, erst einmal die gegenseiti¬
gen Beziehungen zu normalisieren , die Gemüter zu be¬
ruhigen . Das Reich tut sehr, sehr viel in dieser Be¬
ziehung. Oft genug könnte man den Mut verlieren,
aber man will mit den Reminiszenzen der Vergangen¬
heit Schlug machen. Und das will auch der große Mar¬
schall. Kaum ist er aber unter dem Turm der silbernen
Glocken zur letzten Ruhe gebettet worden , da erheben
wieder die Hetzer das Haupt . „Alles sei nur Taktik", be¬
haupten sie. „Man müsse erst einmal Zeit gewinnen ".
Und die Regierung schweigt und sanktioniert damit die
wiederaufgcflammten wahnwitzigen Ansprüche.

Nach außen tut Herr Beck so, als ob er das „Erbe"
des Marschalls wunschgemäß verwalte , nach innen je¬
doch beteiligt sich die Regierung an der Schllrung der
antideutschen Hetze. Der Westmarkenverband , die
Spitzenorganisation aller Deutschenfresser, wird bclob-
hudelt und wie das sprichwörtliche polnische Aeuglein
im Kopf behandelt . Kein Wunder , daß sie wieder
schreien: „Die deutschen Banditen haben uns die Küste
von Hamburg bis Meine! geraubt !" Dmowski wird auf
den Thron gehoben. Seine Ideologie , sein Imperialis¬
mus muß verwirklicht werden und nicht die außen¬
politische Konzeption des Marschalls . Vom politischen
Erbe Pilsudskis redet die Regierung , das Erbe
Dmowskis setzt sie in die Tat um.

Noch immer erlaubt die außenpolitische Lage nicht
den Bruch mit Deutschland, den man im Inneren
wünscht. Noch ist die Hilfe Deutschlands willkommen bei
der Erwerbung des Olsagebietes . Und England und
Frankreich denken gar nicht daran , sich für die Inter¬
essen des „verblendeten und verbrecherischen Polens " zu
schlagen. Sie sind noch nicht so weit und Polen ein
unzuverlässiger Partner.

Aber dann , dann wird plötzlich' Polen die Hand ge¬
reicht und nichts scheint den Polen willkommener als
dies . Jetzt braucht man auch die geringsten Hemmungen
nicht mehr zu haben. Jetzt kann man seine Forderungen
präsentieren , denn die Demokratien müssen ja die Suppe
auslöffeln , die sie sich eingebrockt haben.

Es dürfte jedoch noch manchen in Westeuropa geben,
der nicht vergessen hat , was man im September des
vergangenen Jahres dort über Polen gedacht hat . Und
viele erinnern sich noch an die Worte des Franzosen
Valmigtzre : „Weiß Frankreich , daß dieses Polen noch
nicht zufrieden mit seinen 40 v. H. Fremdstämmigen
ist, nud daß es Großmannssucht und Kilometerwahnsinn
soweit treibt , Schlesien von Beuthen bis Oppeln , die
ganze Ukraine , Danzi-g und Ostpreußen aufsaugen zu
wollen, . . . Ich habe hier die Reden seiner Staats¬
männer , seine Zeitungen und Bücher vor mir liegen,
niemals ist in der Geschichteder Heißhunger nach Land
bis zu einem derartigen Wahnsinn getrieben worden.
Die Völker, deren es sich bemächtigt, tyrannisiert es, be¬
leidigt es und zermürbt es."

AIs wenn es heute geschrieben wäre — und das war
1928. I.. V.

Stimmungsmache
mit aufgewärmten Lügen

Warschau, 31. Juli.
Einen wüsten Hetzaufsatz gegen das Reich veröffent¬

licht der „Jllustrowany Kurjer Eodzicnny" anläßlich
des 23. Jahrestages des Weltkriegsausbruchs . Bei
einem Vergleich mit der heutigen Lage fällt dem Blatt
nichts Gescheiteres ein. als die längst widerlegte Lüge
aufzuwärmen , daß sowohl im Jahre 1814 wie im Jahre
1939 der „alleinige Schuldige an der Entwicklung"
Deutschland sei. Wenn dieser „Feind der Menschheit",
der im Jahre 1914 die Welt in den Krieg getrieben
habe, heute zum zweitenmal einen Kriegsbrand ent¬
fesseln sollte, dann werde es nur eine Parole geben,
nämlich : Daß man zum zweiten Male Versailles nicht
wiederholen würde . Der „Feind der Menschheit und
des Friedens " müsse ein für allemal niedergeschlagen
und mit dem Eisen ausgebrannt werden.

Dem notorischen polnischen Hetzblatt können wir
darauf nur erwidern ,- daß sich nicht nur die „Falsch¬
heiten ", sondern auch die „Friedensverträge " vom Ver-
sailler Format überhaupt nicht wiederholen werden.
Wir werden das nicht als „Feind der Menschheit",
sondern im Dienste eines wirklichen Friedens zu ver¬
hindern wissen. Im übrigen können wir dem Kra¬
kauer Kurier versichern, daß uns seine naive Wich¬
tigtuerei herzlich wenig imponiert.

London,  31 . Juli.
Nach einer Reutermcldung aus Bannu an der in¬

dischen Nordwcstgrcnze ist es' dort zu blutigen Kämpfen
zwischen britischen Truppen und Gruppen der sich gegen
die britischen Unterdrückungsmethoden wehrenden Nord¬
weststämme gekommen. Nach den bisherigen Meldun¬
gen sollen fünf Eingeborene getötet und zahlreiche ver¬
letzt worden sein. Ein Trupp Eingeborener hatte einen
britischen Wachtposten bei Razmak angegriffen . Sie
wurden jedoch zurückgeschlagenund mußten drei Tote
und fünf Verletzte zurücklassen. Etwas später wurde ein
Truppentransport aus der Straße von Tal nach Dam-
dil angegriffen . Bei diesem Ücberfall verloren die
Eingeborenen zwei Mann , während mehrere verwundet
wurden . Ob es Verluste aus britischer Seite gegebenhat , ist nicht bekannt.

Größtes Manöver seit Kriegsende
. London, 31. Juli

Am heutigen Montag beginnen , wie „Sunday Times"
schreibt, die größten Manöver zu Lande und zur See,
die England seit zwanzig Jahren abgehalten hat.
Ueber zehntausend Flottenreservisten beziehen ihre
Station , und in wenigen Stunden sollen 48 Schiffe der
britischen Reserveflotte voll bemannt sein.

Ende der Woche werden die 130 Schiffe der Rescr-ve-
flotte manövrierfähig sein für die Flottenparade vor
dem König in der Weymouth -Bucht. Die Parade findet
am 9. August statt . Die Schiffe der Heimatflotte haben
damit begonnen, sich gruppenweise nach Rosythe und
Jnvergordon zu begeben. Im Laufe der Woche werden
außerdem 135 000 Truppen der Territorialarmee groß¬
angelegte Uebungen abhalten , während am 9. und
10. August in London und Slldengland große Verdun¬
kelungsübungen durchgeführt werden sollen.

Britischer Bberbefelff für ffggptens Iruppen
eck. Rom, 31. Juli.

Wie aus Kairo gemeldet wird , fanden dort am
28. Juli Besprechungen zwischen dem Oberkommandie¬
renden der englischen Streitkräfte in Aegypten und dem

ägyptischen Kriegsminister statt . Während der Gespräche
schlug General Wilson vor, einen gemeinsamen Aktions¬
plan der ägyptischen und englischen Truppen aufzu¬
stellen. Die ägyptischen Truppen würden dabei selbstver¬
ständlich dem englischen Oberbefehl unterstellt.

Streikdroliung britischer kisenbaimer
li. V. London, 31. Juli.

England sieht sich der drohenden Gefahr eines Eisen¬
bahnerstreiks gegenüber, wenn nicht in letzter Minute
eine Einigung zwischen den Eisenbahnern und den
Eisenbahngese'llschaften zustande kommt. Der Vollzugs -,
ausschuß der Vereinigung der Lokomotivführer und Ma¬
schinistenhat nämlich an die vier Eiscnbahngesellschaften
in England die Forderung auf Erhöhung der Löhne
und auf Gewährung eines zweiwöchigen Urlaubs im
Jahre gerichtet. Die Gesellschaftenwollen den Lohn aber
nur um drei Schilling in der Woche erhöhen. Eine end¬
gültige Einigung über die Durchführung des Streiks
wird auf einer Sitzung am Freitag fallen.

Sechs sichtende INfl. Männer deportiert
London, 31. Juli

Sechs führende 2RA .-MLnner sind am Sonnabend
unter starker Polizeibewachung anfdcn Euston-Bahnhof
in London gebracht worden , wo sie in Begleitung von
Polizeiinspektoren in den Zug geleitet wurden , der sie
nach Irland bringt.

Anscheinend sind die in England lebenden Iren nicht
gewillt , sich dem Vorgehen der britischen - Behörden
widerstandslos zu unterwerfen . 2m Gorbals -Viertel
in Glasgow , dem irischen Viertel der Stadt , kam es in
der Nacht zum Sonntag zu schweren Schlägereien zwi¬
schen einer aufgeregten Menge und der Polizei . Zwölf
Personen würden verhaftet . Es wurden vier Waren-
hausichausenster eingeschlagen. Die Polizei hatte , um
sich der Menge zu erwehren , mit dem Gummiknüppel
vorgehen müssen. Auch in London hielten -Anhänger der
2RA . am Sonnabendabend eine Versammlung 'ab . Die
Polizei schritt jedoch ein und zerstreute die Versamm¬
lungsteilnehmer.

Bas kochwaffer wütet weiter
Vier Millionen RM . Schade« im Kreise Ratibor

rck. Oppeln,  31 . Juli.
Das schwere Hochwasser in Schlesien hat auch

Sonntag zu weiteren katastrophalen Verwüstungen ge¬
führt . Im Kreise Ratibor stehen jetzt schon SO 090 Mor¬
gen Wicsengclände unter Wasser. Den Sachschaden schätzt
inan hier bereits aus fast vier Millionen RM . Mehrere
Ortschaften, die drei Tage lang durch die Fluten von der
Umwelt abgeschnitten waren , konnten am Sonntag durch
den überall eingesetzten Rettungsdienst erreicht werden.

Im Ueberichwemmungsgebict sind ständig SA.-
Pioniere mit Pontons und Schlauchbooten unterwegsum den bedrohten Bewohnern Hilfe zu bringen . Teib
weise haben die Männer ununterbrochen 40 Stunden
lang Dienst getan . In Halbendorf retteten die SA .-Män-
ner im letzten Augenblick die Oderwache, die in der
Nacht von plötzlich mit gewaltiger Wucht hereinbrechen¬
den Fluten in größte Lebensgefahr gebracht worden
waren.

An vielen Orten sind Straßenbauarbeiten , an denen
wochenlang gearbeitet wurde , in einer Nacht wieder
zerstört worden . Teilweise steht das Wasser zwei Meter
hoch in den Gehöften . Der vorbildlich sich einsetzende
Rettungsdienst kämpft heldenhaft gegen die reißenden
Fluten ' an , um das Ausmaß der Katastrophe zu be¬
schränken. Besonders schwer hat sich das Hochwasser
auch in Oppeln ausgewirkt , wo 120 Käuicr unter
Wasser stehen. Die Straße von Falkenberg nach Krappitz
wurde überschwemmt und mußte für den Verkehr ge¬
sperrt werden.

Massenbesuchaus der Nundsunkschau
Bereits fast 80 000 Besucher

Berlin , 31. Juli.
Das Berliner Ausstellungsgelände am Funkturm

hatte am Sonntag wieder einmal einen seiner ganz
großen Tage : Vöm frühen Morgen bis zur letzten
Stunde strebten Tausende und aber Tausende zur
16. Großen Deutschen Rundfunk - und Fernsehrundsunk-
ausstellung 1939. Besonders in der Fernsehhalle wird
der neue Einheits -Fernseh -Empfänger stärksten« be- I
lagert und eifrig das Programm verfolgt . Seit der Er - z
öffnungsanfprache des Schirmherrn der Ausstellung 4
Reichsminister Dr . Goebbels , sind kaum 48 Stunden ver- 1
gangen und schon kann die Ausstellungsleitung «ine Ve- H
sucherzahl von fast 80 000 melden, ein verheißungsvollerMLAuftakt der Ausstellung . MD

Nom;u der Sanktionspolitik NooseveltsM
Schädlicher für USA . als für Japan W

rck. Rom, 31. Juli . «
Die italienische Presse unterstreicht die Wichtigkeit I

des deutsch-japanischen Handelsvertrages . Man erkennt -
in ihm auch eine Antwort auf die Geste Roosevelts . !
2m „Voce d'Jtalia " bemerkt Eayda zu der Kündigung ,
des japanisch-amerikanischen Handelsvertrages : „Die:
wirtschaftlichen Wirkungen werden sich viel schädlicher ::
für die Vereinigten Staaten als für Japan erweisen,
denn Japan wird auch andere Lieferanten finden , wie :
sie Italien während der Sanktionen gefunden hat . Zu - 4
gleich wird die Geste Roosevelts den Erfolg haben , das f D
Mißtrauen und die Entschlossenheit der japanischen Re- '
gierung zu vermehren ." ' -

London erhofft optimistischenBericht H
London , 31. Juli . j

Der diplomatische Korrespondent des „Observer ", der ..>!
sich mit der letzten Moskauer Besprechung befaßt , hofft , H
daß noch im Laufe des Sonntags ein Bericht des bri - ^
tischen Botschafters in London eintrifft . Man erwarte , /
daß man sich in Moskau darüber geeinigt habe , Ee - '
neralstabsbesprechungen abzuhalten.
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Syrische Monarchie stellt bevor?
flraber-kongreß im flugust—stuf Veranlassung Ibn Sands einberufen

(Orabtbsricbt unssrss Vortretsrs In lkom)
rck. Roiir, 31. Juli.

Nach Meldungen aus Aleppo steht die Errichtung
der Monarchie in Syrien und die Erhebung des Emirs
Abdullah von Transjordanien zum König dieses Lan¬
des unmittelbar bevor. Anschließend sollen Wahlen
veranstaltet werden. Auf der anderen Seite haben die
Verhältniße in Syrien Ibn Sand veranlaßt , einen ara¬
bischen Kongreß einzuberufen , der im August in Aegyp¬
ten zusammentreten soll.

Was die Verfassungsreform in der Republik Libanon
betrifft , so erfährt man , daß der Präsident dieses Staa¬
tes abdanken wolle, da seine Besprechungen in Paris
nicht den erhofften Erfolg gezeitigt hätten . Damit
würde die gesamte Gewalt in diesem Lande in die
Hände des französischen Oberkommissars gelangen.

Lebrun führt nach Luxemburg
zb. Paris , 31. Juli.

Außenminister Bannet hat sich nach feinem Heimatort
St . George de didonne begeben, doch man nimmt an,
daß er in Kürze wieder in Paris erscheint, um die Mos¬
kauer Verhandlungen - vorwärtszutreiben . Offiziell in
längeren Urlaub gefahren ist Staatspräsident Lebrun,
und zwar zunächst auf seine Besitzung Merci le Haut in
Lothringen . Er wird seinen Urlaub schon in der nächsten
Woche unterbrechen , um eine Reise zu unternehmen , die
man auffallenderweise in Geheimnis zu hüllen ver¬
suchte, und zwar wird Lebrun mit Frau der Eroßher-
zogin von Luxemburg am Donnerstag einen Besuch auf
Schloß Berg abstatten . Nachdem dieses Geheimnis be¬
kanntgeworden ist, wird die Reise von politischen Krei¬
sen als „durchaus privat " bezeichnet. Trotzdem will die
Großherzogin die Absicht haben , die ausländischen Gäste
sür Luxemburger Verhältnisse ungewöhnlich prunkvoll
zu empfangen.

Paris versckweigtMoskauerVerhaftungen
zb. Paris , 31. Juli.

Die Nachrichten aus Moskau über die neue umfang¬
reiche Reinigungsaktion in der Roten Armee und
Marine kommen in offiziellen Pariser Kreisen, die zur

Zeit die Entsendung der Militärmissionen Englands
und Frankreichs nach Moskau betreiben , so ungelegen,
daß ihre Verbreitung nach Möglichkeit unterbunden
wird . Es erscheint nur eine sehr kurze Havas -Meldung,
die der „Temps " indessen anzweifeln möchte. Ausführ¬
lich äußert sich nur der „Figaro ", dem der Sturz des fern¬
östlichen Kommandanten um so bedenklicher vorkommt,
als Stern erst vor kurzem den Leninorden erhalten hat.
Ferner nennt der „Figaro " unter den gestürzten Sowjet¬
militärs auch den Adjutanten des Marjchalls Blücher,
ferner Oraß , den ehemaligen Marineattachö bei der
Sowjetbotschaft in Washington , Tairow , den ehemaligen
Sowjetgesandten in der Aeutzeren Mongolei , Rappaport,
den politischen Kommissar der Marineakademie in
Leningrad , ferner Malis , der llbootkommandant ist.

Diese Zusammenstellung deutet an , daß diese Ver¬
schwörung umfangreich sein muß. Ferner meldet der
»Figaro " die Abberufung der sowjetischen Handels¬
attaches in London, Rom, Brüssel und Kopenhagen.

Note Bemonslrarionen gegen Valabier
zb. Paris , 31. Juli.

Die französischen Kommunisten und Marxisten haben
am Sonntag in vielen Städten Frankreichs den Er-
innerungstag ^ der Ermordung Jean Innres ' durch
Massendemonstrationen begangen . In Paris gestaltete
sich die Veranstaltung zu einer Demonstration gegen
die Regierung . Vor den Parteiführern zogen die Volks-
srontorganisationen in großer Zahl mit roten Fahnen
und Transparenten vorüber , ein Zug, der mehrere
Stunden dauerte und von der Polizei scharf bewacht
wurde . Auch rote Spaniensreiwilligo nahmen daranteil.

Leon Vlum benutzte den Sonntag , um in Lille vor
dem Sechsten Internationalen Kongreß der marxisti¬
schen Jugend eine Kriegsrede zu halten : „Wenn wir
nur wollen", so rief er pathetisch aus , „können wir den
Faschismus an seiner weiteren Ausbreitung hindern.
Wenn er keinen Lebensraum mehr hat , ist es aus mit
ihm". Wie man sieht, leugnet Blum die feindliche Ab¬
sicht der Einkreisungspolitik durchaus nicht. Er hoffte
sogar, so fuhr er fort , daß bald die roten Fahnen wie¬
der durch Wien marschieren würden!

SSmkaiiz <lei skiWiMiilKül
Komsn von SgumZAnten

Wie drohende Blitze zuckten die Strahlen der Blink¬
feuer unterrder dunklen Masse der herausjagenden Wol¬ken.

»
Vilmar Fabrizius warf die erst halbgerauchte Ziga¬

rette in den Aschenbecher. Er drückte sie so langsam
und umständlich aus , als wäre es ein schwieriges Werk.
Aber jeder Druck mit dem Zigarettentöter war ein Ge¬
danke: Ohne Niebühl mache ich es nicht. Alexander
stellt es sich zu leicht vor. Zwanzigtausend Mark kann
man nicht io auf einmal entbehren . Angelikas Mitgift
sollte doch im Geschäft bleiben . . . Aber wenn Niebühl
meint , es geht — nein , es muß auf alle Fälle gehen
Er stand auf und ging durch den großen Raum , in dem
die Angestellten säßen. Eine helle Sonne schien heute
auf die gewölbten Fenster des alten Hauses. Jetzt um
fünf Mr traf sie den ersten Stock. Ein klarer , blaß¬
blauer Himmel schwebteüber der-alten Stadt . So hellen
Glanz hatte alles , daß man Lust bekam, das alte Haus
und die alte Straße hinter sich zu lassen.

Angelika hatte sicher herrliches Wetter auf der Insel.
Eigentlich taktvoll von Alexander , die Abwesenheit sei¬
ner Braut zu benutzen, um seinen Wunsch vorzutragen,
und nicht etwa ihre Hilfe in Anspruch zu nehmen.

Vilmar hatte das große Büro durchquert . Nun öffnete
er die Tür zu Niebühls Zimmer . Der alte Buchhalter
hob den Kopf. Immer hielt er ihn etwas schräg und
blinzelte über die Brillengläser . „Eben wollte ich zu
Ihnen hinüberkommen .' Herr Fabrizius . Die Post ist
da. Eine Karte von Fräulein Angelika." Dabei ver¬
klärte sich sein altes , runzliges Gesicht. Rührung lag
auf seinen Zügen.

Vilmar nahm die Karte und las sie rasch. Ein Bild
von Vater Hegels Anwesen. Ein bißchen romantisch
aufgemacht, fand Vilmar . Das Haus im Dunkel der
Bäume , der Deich, und vor ihm. auf den Strand gesetzt,
ein paar Fischerboote. Weiter hinten der Jachthafen.
Die Karte enthielt nur wenige Worte . Sie sei gut an¬
gekommen und lasse herzlich grüßen.

Vilmar sah auf . ..Sie haben Ihren Schal um. Nie-
bühl ? Halsschmerzen?"

„Nein . Herr Fabrizius . Aber gerade in diesen Früh¬
lingstagen mug man besonders vorsichtig sein. Ich
habe heute in meinem Zimmer nicht heizen lassen."
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Er knöpfte den tabakfarbenen Rock einen Knopf weiter
zu.

Vilmar ging ans Fenster und blickte auf die schmale
Straße hinunter , die wie eine Schlucht zwischen den
hohen alten Patrizierhäusern dahinlies . Ob man nach¬
her mal an den Hasen fahren sollte? Nachsehen, was
die Jacht Elisabeth machte? Sie sollte gründlich über¬
holt werden. Das Boot sollte Angelika doch zur Hoch¬
zeit mitbekommen. Vielleicht würde es sie erfreuen,
jetzt, da sie auf der Insel gewesen war . Nun .legte er
die Stirn an die kühle Scheibe. Auf der Straße spiel¬
ten ein päax Jungen Kreisel. Warum wohl Niebühl
nicht fragtet Sonst hat er sich immer erkundigt , wenn
Förstner einen so langen Besuch gemacht hatte , wie
heute vormittag . Schnell drehte sich Vilmar um, stützte
die Hände hinterm Rücken auf die Fensterbank . „Ich
möchte Ihren Rat haben, Herr Niebühl ."

Der Buchhalter legte den Bleistift beiseite. „Bitte,
Herr Fabrizius"

„Herr Förstner war heute bei mir . Sie werden es
wissen. Herr Förstner möchte geschäftlichdies und jenes
regeln , ehe wir die Firmen vereinigen ."

Niebühl hob die Brauen . Seine Stirn bekam dadurch
tiefe, waagerechte Falten . „Bctrisft diese.Angelegenheit
unsere Firma ?"

Eine Sekunde ärgerte sich Vilmar . Wie umständlich
der alte Mann sprach. „Ja und nein . Herr Förstner
will noch ein großes Geschäft mit Schweden machen.
Er kann es aber aus eigenen Mitteln zur Zeit nicht.
Er bat mich, ihm zwanzigtausend Mark vorzuschießen."
Ganz schnell sprach Fabrizius weiter , als wollte er
joden Einwand Niebühls abschneiden. „Es soll als
eine private Angelegenheit behandelt werden . Als ein
Vorschuß auf Angelikas Mitgift ."

Niebühl knüpfte seinen Wollschal auf und knotete ihn
wieder sorgfältig um „Ich bin nicht berechtigt, über
Fräulein Amselchens Mitgift zu reden. Herr Fabri¬
zius . Sie sollten in dieser Sache mit Frau Elisabeth
sprechen."

Niebühls Ausweichen erregte Vilmar . Er hätte es sich
denken können, daß der alte Buchhalter Schwierigkeiten
machen würde . Und doch — er hatte ihn einfach be¬
fragen müssen. Hatte er nicht schon als kleiner Junge
vor diesem Pult gestanden und mit dem alten Nic-
bühl gesprochen? Und genau so peinlich ordentlich

hatte Niebühl schon damals die Bleistifte hingelegt m
die sorgsam geordneten Papiere angefaßt , damit I
genau in einer Reihe lagen . Aber man konnte au
zuviel Rücksichtennehmen. Wirklich — Alexander hat
recht: Niebühl war alt geworden. Er war stehengebli
ben. „Meine Schwester hat in diesen Dingen natürli
keine eigene Meinung , Niebühl . Sie würde mich gr>
ansehen und mir sagen, ich solle handeln , wie ich ifür richtig halte ."

Die alten , blaugeäderten Hände des Buchhalte:
fuhren schon wieder über die Papiere . Nun legte
die Unterarme auf die schräge Platte des Pultes m
sann vor sich hin . „Wenn 'es nach mir ginge, He
Fabrizius . ich würde dem Vorschlagches Herrn Forstn
nicht nähertreten ."

Immer dieses papicrne Kaufmaimsdeutsch. Und do
hinderte Vilmar eine innere Stimme , heftig zu werde
„Es muß nun endlich mal ein neuer Wind in unsere
Hause wehen, lieber Niebühl . Wer stehenblcibt , komr
zurück. Ja . ich weiß, wir verlieren nichts, aber wir q
wnmen auch nichts dazu. Es ist, als wäre unser Haieingeschlafen."

„Es war immer ein guter Wind , Herr Fabriziu
de'r hier geweht hat . Ein solider Wind . Wir haben a
Kaufleute keine Kaperfahrten gemacht. Deshalb hab:wir auch nichts verloren ."

„Soll das heißen, daß das Geld, das ich HeriFörstner geben will . verloren sein wird ?"
„Wenn Sie es geben wollen, Herr Fabrizius I

bin bier nur der Buchhalter ."
^ MU rastlosen Schritten ging Fabrizius auf und aPlötzlich ial, alles anders aus . als in der Stunde >
^orstner es mit seinen geschickten Worten vorgeträm
hatte . Er blieb vor Niebühl stehen. „Ich könnte in
allem von .Amen Onenheit verlangen Niebühl '"

Der Buchhalter hob den Kopf, er sah Vilmar st
an . Es kam Fabrizius vor , als muffe der Alte erst ein:
inneren Widerstand Niederkämpfen, ehe er sprach ,D
lunge Herr Walowfki wird Herrn Förstner das Eeschövoraeichlagen haben."

„Das ist fa Uniiiin . Niebühl . Herr Förstner ist nic
I'ch v? ri seinem Sekretär beeinflusst

, .. . - da nicht eine persönliche Abneigung geg,Walowiki be, Ihnen mitsprechen?"
..Wenn Sie das meinen. Herr Fabrizius . will idarüber Nickt reden."

deißt das — wissen Sie etwas Nackteilig!
^ — über Herrn Förstner — ick mein
gefckaftlich? Haben Sie etwas gebört ?"

..Nein . Was lallte ick wob! über Herrn Forstn
willen? Herr Förstner wird unser Aniselchen betraten

Fältchen leisen Unmuts spielten um Fabriziu
Mund . Dann lächelte er in echter Wärme Niebühl a

Der weitaus größte Teil des menschlichenWohlbefin¬
dens besteht aus einer beständig fortlaufenden Arbeit
mit dem Segen , der darauf ruht und der sie schließlich
zum Vergnügen macht. Nie ist das menschliche Gesicht
heiterer gestimmt, als wenn es seine richtige Arbeit ge¬
sunden hat . IVilksIin von Humbolckt

„So kommen wir nicht weiter . Niebühl . Seien Sie doch
aufrichtig !"

„Ich war immer aufrichtig , wenn es das Haus Fa¬
brizius betraf . Ich habe immer alles gesagt, was man
sage« durste ."

„Sie dürfen alles sagen."
Die Blicke des Buchhalters irrten irgendwohin ins

Leere. „Ich weiß nicht recht, Herr Fabrizius . Es gibt
immer Dinge , die ungesagt bleiben müssen. Selbst zwi¬schen uns ."

Vilmar wandte sich ab . Wunderlich war er geworden,
der alte Niebühl . Wunderlich in den fünfündvierzig
Jahren , in denen er nun hier im Hause auf dem Kon¬
torstuhl saß. „Können wir das Geld flüssig machen?
Herr Förstner hat ein großes Geschäft an der Hand. Er
muß sofort zusagen, oder es ist zu spät."

Umständlich begann sich Niebühl die Aermolschoncr
abzustreifen. Es war Büroschluß. Von der Seite sah er
reinen Chef an . „Wissen Sie , Herr Fabrizius , daß sich
dieser Walowski immer in den Nachtlokalen herum¬treibt ?"

„Sie gehen wirklich zu weit . Niebühl . Walowiki ist
ein junger , unverheirateter Mann . Warum sollte er
nicht abends ausgehen . Es kann -nicht von ihm ver¬
langt werde», daß er wie ein Mönch lebt ."

„Ich halte nicht viel von Leuten , die die Nächte her¬
umbummeln ." Niebühl schwieg jäh , dann fuhr er ent¬
schlossen fort . ..Ich weiß, jetzt denken Sie wieder, ich
sei altmodisch. Trotzdem — ich bin dagegen ."

Es klopfte an der Tür . ..Herein !" rief ' Fabrizius.
Der Lehrling , ein frischer Junge mit einem blonden

Schöpf kam herein . „Herr Förstner wünscht Sie ZUsprechen. Herr Fabrizius ."
möchte, bitte , in mein Zimmer gehen,

Ernst . Ich komme sogleich." Er drehte sich zu Niebühl um.„J,t das Ihr letztes Wort ?"
Niebühl .sah auf die Tür . die der Junge hinter sich

aeichlotzcn hatte . „Ich denke immer nur an Fräulein
Angelika ", sagte er leise.

Unschlüssig wiegte Vilmar den Kops. „Warten Sie.
bitte lieber Niebühl , bis ich mit Herrn Förstner »e-wrochen habe."

„Gewiß. Herr Fabrizius ." Er lächelte Vilmar
(Fortsetzung folgt)



Nr. 208 Jahrgang 1939 Bremer Zeitung Montag , den 31. Juli 1939

Japans Leichtathleten stellen sich vor
Zwölf TNann aus Zernost bei den Studentenweltspielen

Kapitän Oshima : „ Wir werden unser Bestes geben"
Seit einigen Tagen weilt eine Gruppe japanischer Leicht¬

athleten in Deutschland . Als Abordnung der japanischen
Studentenschasten nehmen sie vom 20. bis 27. August an den
„Studentenweltspielen Wien 1939" teil . Wir hatten Ge¬
legenheit , uns mit dem Mannschaftssührer der Japaner
Lshima , » bor das Können und die Ersolgsaussichtcn der
einzelnen Expedltwnsmitgliedcr , die die weite Reise nach
Deutschland gut überstanden haben , zu unterhalten.

Einem ersahrcncn Könner hat Japan die Leitung seiner
diesjährigen Sportabordnung anvertraut . Oshima ist ein
alter Aktiver ; im Jahre 193t stellte er mit 13,82 einen neuen
Weltrekord im Dreisprung auf , der erst zwei Jahre später,
bei den Berliner Olympischen Spielen von seikiem Lands-
mann Tajrma mit genau 16 Metern überboten wurde
Lshima der Sportjournalist «n der Zeitung „Osaka Mast
nichi -st, hat seine Eignung sür den verantwortungsvollen
Posten eines Reisebegleiters auf vielen Fahrten durch Europa
bewiesen. En .war schon bei den V. Akademischen Studenten-
Weltmeisterschasten 1930 in Darmstadt dabei und startete
1932 in Los Angeles und 1938 in Berlin.

Lshima betont daß er sich besonders aus den sportlich
sairen Kamps mit den deutschen Sportkameraden sreue . Sie
hätten die weite Reise aus dem Fernen Osten nicht zn-
leht ,deshalb angetreten , um die deutsch-japanischen Frennd-
scha tsbeziehungen weiter zu vertiefen . Die japanische Mann-
ich"^ E stark . Sie nmsaßt einschließlich des
Mannschaftssuhrers und des Begleiters zwöls Mann , von
denen alle , bis auf eine Ausnahme , Studenten oder Absol¬
venten einer Universität sind.

Wiedersehen mit Olympiateilnehmern
Der 199- und 290-MeterMann war bereits Teilnehmer der

VI Studentoiiweltmedsterlchasten 1935 in Budapest . Ein Jahr
spater startete bei den Berliner Olympischen Spielen , Nach
den bekannten Sprintern T-aniguchi und Hoshioka ist er der
erste Manische Sprinter von Format . Seine diesjährigen Best¬
leistungen lauten : 19» Meter 19,8 Sek ., 299 Nieter in 21,6.
Aazawa ist Student der SenGu -Universitat und augenblicklich
berm Manischen RundfunVverein angestellt . Mit seinen
25 Jahren hat er — obwohl er der „Senior " der Mannschaft
ist — die Zukunft noch vor sich.

Der augenblicklich stärkste Mann in der Garde der japa¬
nischen « Printer ist Taniguchi . Auch er hat bereits ein « lange
WettkampsPraWs hinter sich. 1935 in Budapest konnte er sich
mit dem stolzen Titel eines Studentenweltmeisters schmücken.
Die Stoppuhren zeigten 19,4 und 21,2. Das sind ver-gleichs-
wsise die selben Zeiten , unk denen Maria » ! bzw. Tchcnr -ing
ihre Rennen , beim deutsch-italienMien Ländcrkamps gewannen.
Taniguchi ist ein Jahr jünger als Dazawa , aller trotzdem
bereits der Kapitän der Mannschaft . Er studiert aus der
Kansai -Ilnivcrsität und ist Angestellter der Aawata -Eisen-
WeNk-Gesellscha-st.

Weltklasse im Stabhoch - und Dreisprung

Maheda ist der Nachfolger der bekannten Stabhochspringer
Nishida und Oye , die den Amerikanern 1932 in Los Angeles
und 1936 in Berlin , das Leben so sauer und Siegen so schwer
gemacht haben . Seine Bestleistung ist 4,25 Meter , eine Höhe,
die in Deutschland niemand und in Europa nur der Norweger
Charles Hoff bewältigen konnte . Maheda ist 23 Jahre alt.

Lshima bezeichnet den japanischen Meister im Weit - und
Dreisprung , Kin , als eine der größten Begabungen für den

Dreisprung . Seine bisher größte Weit « von 15,63 Meter , bei
eurem Alter von erst 21 Jahren , die verpflichtende Tradition
der Manischen Dreisprungdhnastie (Lshima , Oda , Tajma)
scheinen Heer wirklich ein großes Talent heranreifen zulassen.
Im Weltsprung (7,54 Meter ) könnten wir ihm Lcichnm und
Long entgegensetzen , im Dreisprung ist Kin in Deutschland
zur Zeit ohne Gegner.

international bekannte Tanaka scheint trotz seiner
u "hre Höhepunkt seiner Entwicklung bereits über¬

schritten zu haben , denn sein Landesrekord von 2,94 im
Hochsprnng datiert bereits aus dem Jahre 1934. Auch Ta¬
naka war , wie viele seiner Landslente , Olympiateilnehmer
1936. Zu erwähnen ist sein dritter Platz bei den VI . Studenten-
weltmesttcrschaste » 1935 in Budapest . Er ist Student der Wa-
sedn-Univsrsitkt Als Stabhochspringer steht er der ja¬
panischen Mannschaft mit einer Leistung von 3,90 Bieter zur
Verfügung , Als zweiter Hochspringer stellt sich in Europa
zum erstenmal Okamoto vor . Mit seinen 23 Jahren ist er
noch verbesscrungssähig . Sein persönlicher Rekord von 1.98
Meter kann sich international überall scheu lassen.

Murakosos Schiller NamaMas käust über 8699 Meter , -
- I Maheda im Stabhochsprung , die 2,99 Meter von Tanaka im
ksamashita mußte sich seine bescheidenen Lorbeeren bisher Hochsprnng und die 15,63 Meter von Kin im Dreisprung

im Schatten seines großen Landsmannes Murakoso erringen , I liegen -über den deutschen Rekordmarken!

§alderbaum wieder Deutscher Meister
NSZK .- Siege in den Lustrennen vor 150 000 Besuchern

den wir von feinem Energielauf gegen das Drcigestirn der
finnischen Langstreckler bei den Berliner Spielen in bester
Erinnerung haben . Murakoso ist inzwischen von der Aschen¬
bahn verschwunden , aber seine Begeisterung und seine Wett-
kampsenergie sind aus seinen Schüler Naniashitn übergegangen,
der allerdings seine Weltklasse erst noch beweisen muß . Seine
diesjährige Bestleistung ' über 5999 Meter ist 15:22,9 Min,
Bamashita ist wie sein Sprinlerkvllege Pazawa , Student an.
der Senshn -IIniversität Und erst 21 Jahr « alt.

Kawamnra der Hürdenläufer ist der Jüngste in der
Mannschaft mit 29 Jahren . Er war Junior - ^ ind Studen¬
tenweltmeister - seines Landes , außerdem errang er 1938 die
Landesmeisterschaft über 119-Mcter -Hnrdcn in 15 Sekunden,
499-Mctcr -Hürden läuft er in 55,5 Sekunden.

Der Wnrsathlet in der japanischen Abordnung stellt sich
mit Mihagi vor . Er will versuchen seine 44,27 im Diskus¬
werfen bei seinen Starts in Deutschland zu verbessern oder
— salls ihm das nicht gelingen sollte — svenigstcns die
technischen Grundlagen sür eine spätere Nckordvcrbcssernng
zu erwerben . Eine letzte Frage stellten wir zum Schluß noch
an Herrn Oshima : „Welche Erfolge rechnen Sie sich für
Ihre Starts beim „Jstaf " in Berlin , bei den Reichsprüfuugs-
kämpfen in Stuttgart und später bei den „Stndcntenwclt-
spielen Wieu " aus ?" Herr Oshima antwortet mit einem
Lächeln : „Wir werden unser Bestes geben !" Drei der Lei¬
stungen , die uns Herr Oshima nannte , die 4,25 Meter von

Bei prachtvollem Wetter gestaltete sich der Flugtag der
Jranksurter FlugsportveranftMungen zu einem wahren Grvß-
flugkag . Rund 159 099 Besucher umsäumten das ioeite Rund
des Flughafens , als Korpsführer Christ -läusen die Teilnehmer
und vor allem die ausländischen Gäste cms 14 Nationen be¬
grüßte . Als erster Wettbewerb wurde das Luftrennen der
Klasse B sür Flugzeuge mit einer Höchstgeschwindigkeit von
299 Stdkm . durchgeführt . Den Sieg errang NSFK .-Obersturm-
bannislchrer Neubürger -Dresden auf Fieseler V vor NSM .-
S tu rntba unsichrer Gevbrecht -Essen auf Klemm 32 K. Mit die¬
ser prächtigen Leistung halte er den Ehrenpreis des Korps-
führers gewonnen . Der Vorjahrssieger NSFK .-St -nrmführer
Kuhn -Berlin war in der Klaffe A für Miigzenge mit über
299 Kilomctcrstnndcn auf Aradv 79 abermals erfolgreich und
wurde mit dein Ehrenpreis des Eenernl .seldinavschalls Gering
ausgezeichnet . Zweiter wurde Oberstleutnant Jung (Reichs-
lustsahrtmini -ftcrinm ) auf Aradv 79.

Ein außerordentlich harter Kampf entwickelte sich in der
Deutschen Meisterschast ün Gcschicklichkeitsslug. Oberfeldwebel
Falderbauin -Kassel mußte sein Letztes geben , um seinen Titel
gegen die Wiener Offiziers Eckerle und Molcnaar erfolgreich
verteidigen zu können . .Der neue Deutsche Meister erreichte
1265,49 Punkte iliw erhielt die Goldene Plakette des Korps-
führers . Leutnant Eckerle mit 958,46 P . als Zweiter gewann
die Silberne Plakette des ^Korpsführers , Aus dem dritten Platz
folgte Sturnrsührer Friedrich -Breslau . ^

Er geb n isse : L n st ren ne n : Klasse  A : 1. NSFK .-
Sturmf . Kuhn -Brandenburg aus Aradv 79, 2. Oberstleutngiit
Jung (Reichsluftfahrtministerium ) aus Aradv 79, 3. Trenkle-
Rsgensbtirg aus Messerschmitt „Taifun ".

Neichssportwettkömpfe des TlSKK.
Die letzten Entscheidungen / Lustballsieg der Beichsmannschast

Ein glühend heißer Tag erschwerte am Schlußtags der
Reichsfporiwettkämpfe des NSKK . den Teilnehmern ihre Aus¬
gabe ganz beträchtlich . Den Mannschaften und Einzelkämpsern
muß man daher für ihre Leistungen besondere Anerkennung
zollen . Beim Wchrmannschastskampf waren nach dem Ge¬
ländelauf erst die Wehrkampfbahn zu überwinden , ein Hand-
granatenzielwerfon und ein Schießen auf Kopffallscheiben zu
erledigen . Die beste Mannschaft stellte die Motvrgruppe Thü¬
ringen , die außer Wettbewerb aus 434 Punkte kam uns damit
die siegreichen Sachsen noch um 29 Punkte übertraf . Dank
ihrer guten Leistungen lverden die Thüringer das NSKK.
in Nürnberg vertreten.

Der Mannschasts -Fünskamps , bei dem je ein Führer und
acht Mann ein Kleinkaliberschießen , einen 400-Mctcr -Hin 'der-
nislauf : eine 9mal -50-Meter -Schwimmstafsel , ein Handgrana-
tenweitwerfen und einen 3999-Mcter -Laus zu bestreitcn hatten,
wurde von der Motvrgruppe Niederrhein gewonnen . Recht
schwierig war auch die 25-Kilometer -Radsahrstreife , bei der
außer der Ueberwindung von Zäunen und Wassergräben noch
zusätzlich ein Handgranatenzielwerf -en und ein Schießen aus
Kopffallscheibe lsinzukam . Mit 265 Punkten sicherte sich dabei
die Motorgruppe Leipzig den Sieg vor den Motorgruppen
Niederrhein und Nordsee.

Mit großer Spannung sah man dem Ausgang d«S Fuß¬
ballspiels entgegen , bei dem eine recht starke NS -KK .-Meichs-
mann -schast gegen den Gau Mitte antrat . Mit Pesch, Janes
und Streifte m der Verteidigung , Sold , Golddrunner und
Kiese» in der Läuferreihe und Albrecht , .Heibach, Tchnbarth,
Kobierski u-nd Fath im Sturm hatte die NTKK .-Els ein«
klein « Nationalmannschaft beisammen , die auch mit 6:2 (4:9)
zu einem sicheren Sieg kam . Anfangs lagen die Mitte -Spieler
gut im Angriff , aber bald setzte sich das bessere technische Kön-

-nen der Reichsmannschast durch . Bereits nach zehn Minuten
siel nach einem Mißverständnis der Mitts -Berteidiger durch
Fath das erste Tor für die NSKK .-Elf . Nach weiteren zehn
Minuten erhöhten dann Schubarth und Fath aus 3:0. Pesch
hatte dann großes Glück, denn zweimal prallte der Ball an
der Latte ab . Kurz vor der Pause konnte noch Albrecht einen
vierten Treffer durch unhaltbaren Schuh erzielen . Nach dein
Wechsel wurden zwei Spieler der NSKK .-Elf durch Simets-
reiter und Czaika ausgewechselt . Erst beim Stande von 5:9 —
nach guter Vorbereitung Kvbierskis war inzwischen Hcibach
erfolgreich geworden — konnten die Mitte -Spieler ihren ersten
Erfolg durch Schulschesski herausholen , den aber eine Minute
später Dimetsreiter ausglich . Emmerich konnt « zum Schluß
noch «in zweites Tor sürchie Mitte -Mannschaft erzielen.

Anläßlich eines Empfanges bei Gauleiter Sauckel erklärte
Kvrpssührer Hühnlein . daß die Reichssportkämpse des NSKK.
in Zukunft alljährlich veranstaltet würden . Der Austra¬
gungsort wird von Fall zu Fall . bestimmt.

Ergebnisse : Führer -Kampf Klasse A : 1. Stnrinsührer Fricbe-
Schlesien 9 Punkte ; 2. Sturmhauptführcr Morgeneier -Leipzig
19 Punkte . Klasse B ; 1. Sturmführer Dspkc-Nordse« 11 P .l

2. Stnrinsührer Littberg -Brandenburg 11 P . Handgranaten-
wcitwerfe » für Mannschaften : Klasse A: 1. Alpenland 61,16
Meter (durchschnittlich ) ; 2 . Ostland 61,95 Meter : 3. Thürin¬
gen 59,98 Meter . Klasse B : 1. Leipzig 53,41; 2. Brandenburg
59,91; 3. Sachsen 48,77. 2ümal -V--Rnnde -Hindernisstaffcl:
1. Schlesien 19:97; 2. Südwest 19:14. Mannschaftshindernis¬
laus : Klasse A : 1. Knrpfalz -Säar 1:12,1; 2, Hochland 1:13,3;
3. Leipzig 1:13,4. Mannschasts -Fünskamps : 1. Niederrhein
439 P .; 2. Brandenburg SP P, : 3,. Schlesien, : 3H3 P.

Wchrmannschastskampf : (Thüringen außer Wettbewerb 481'
Punkts .) 1! Sachsen 464 P ., 2. Hochland 423 P ., 3. West¬
falen 369 P . — 25-Kilometer -Radsahrstreife : 1. Leipzig 265 P .,
2. Niederrhein 231 P . — Mannschaftsorientierungslauf : 1.
Sachsen 295 P .. 2. Westfalen 278 P . — Handgranatenwcrfcn:
1. NSKK .-Mann Witt -Oftland 74,80 Nieter , 2. NTKK .-Mann
Schccrcn -Niedcrrhcin 72,80 Meter . — KK.-Schicßcn : 1.. Lbcr-
scharsührer Wittnig (Standarte 148) '399 Ringe , 2. Rotten¬
führer Nieger (Standarte 35) 395 Ringe . — Pistolenschießen:
i . Stnrinsührer Pawlowski -Berlin 327 Ringe und Oberschar¬
führer Walther -Thüringen 327 Ringe . — Mannschaftslesttungs-
schießcn (Pistole und Kleinkalibcr ) : 1. Berlin 6116 Ringe , 2.
Thüringen 6226 Ringe.

Klasfe  B : 1.. NTFK .-Obevsturmbannsührer Neubürger-
Dresden auf Fieseler V, 2. NSFK .-Stnrinbanrst . .Gerbrecht-
Essen aus Klemm 32b, 3. Rapp -Eotha auf „Eotha 150".

Deutsche Meisterschaften im Gcschicklichkeitsslug:

1. und Deutscher Meister Oberseldwedel Falderbaum -Kassel
1265,49 Punkte , 2. Oberleutnant Eckerle-Wien 958,46 Punkte,
3. Stnrinsührer Friedrich -Breslau 947,99 Punkte.

flmerikanische Schwimmrekorde
Bei den Fr -auen -Schwimm -Meistevschaften von IlSA . in

Tesmvines (Iowa ) wurden zwoi neue Lnndesbestleistnngen
ausgestellt . Doris Brcnnan erzielte über 309 Nords Rücken
4:32,2 Minuten, ' während die cnis den Schwestern Virginia
und Mary -ßvpkins , Ki-mlberleh und Williams bestehende
Staffel über viermal 199 Dalds Krank den lliSA .-Rckvrd auf
4:46 drückte.

Max Schmeling fährt nicht nach USfl.
Die Frage , die den deutschen und europäischen , in vieler

Hinsicht aber auch den amerikanischen Boxsport stark inter¬
essiert , ist, wo und gegen weh Max Schmeling , Europas Mei¬
ster im Schwergewicht , nach. seinem unerwartet schnellen
K.o.-Sieg über den doch gewiß nicht schlechten Adolf Seiiscr
kämpfen wird . Nun wissen es auch die, deren Glaube an
schmeling durch die sensationelle Niederlage gegen Joe Louis
allzu schnell erschüttert war , daß er noch nicht zum alten
Eisen zu zählen ist , sondern als Europas stärkste Masse im
Kamps gegen den amerikanischen Boxsport gelvertet iverdeu
muß.

Ueber seine Pläne hat sich Max Schmeling jetzt klipp und
klar ausgesprochen . Danach kommen sür ihn die amelikanischen
Angebote vorerst nicht in Frage , die dahingingen , ihn gegen
Tony Galento , Lo» Nova oder Red Burmann zu stellen.
Schmeling will vielmehr erst den Teutschen Meister Walter
Neusel sür seine im August 1934 erlittene K.o.-Niederlage
Gelegenheit znr Revanche geben. Um diesen Kamp ! haben -sich
eine Reihe deutscher Städte beworben . Köln . Essen, Dort¬
mund und Hamburg hatten bis vor wenigen Tagen noch die
besten Aussichten . Nun . aber kann mit Bestimmtheit ange¬
nommen werden , daß dieser Großkampf in einer westdeutschen
Stadt zum Austrag kommt , wobei die Wahl zwischen Köln
und Essen in den nächsten Tagen sallen wird.

Deutsche Springpferde nach Dublin
Die Heeres -Reit - . und Fahrschule Hannover wird . die besten

Pserde und Reiter aus ihrem Springstall nach Dublin ent¬
senden , wo in der Zeit vom 8. bis 12. August eine starke
Offiziersmannschaft die deutschen Farben auf einem inter¬
national gut besetzten Reitturnier vertreten und den Preis
der Nationen bestreiten wird.

Der Hamburger SV . hat das Fußball -Freundschastsspiel
beim VsR . Mannheim , das sür den 13. August vorgesehen
war , abgesagt , da er seine Soldaten sür diesen Tag nicht
freibekommen kann . DfR . spielt nun an diesem Tag beim
VsR. Hcilbronn.

Mittelelbe Sruppenfieger im 1ZI.- Handball
lZebietsmeister TUedersachfen 4 : 18 ausgeschaltet

Leeste war in sieberhaster Erwartung über den Ausgang
der entscheidenden Spiele , die auf Grund der hervorragenden
Erfolgs und des Publikuinsznspruchs von der Eebietssührung
Niedcrsachsen nach Leeste gelegt, waren . So war es daher,
auch kein Wunder , daß über 1699 Zuschauer den tadellos und
festlich geschmückten Platz umsäumten . Der moralische Erfolg'
und der sportliche Antrieb unserer Handballer konnte nicht
besser gefördert werden . Voll Spannung verfolgten die er¬
schienenen Ehrengäste und Zuschauer die herrlichen Spiele.

Westfalen — Kurhcsscn 18:11 (5:5)
Nm den dritten und vierten Platz kämpften die Verlierer

des Vortages . Mit großem Einsatz versuchte jede Mannschaft
das wahre Können zu zeigen Nach herrlichem Einsatz aus
beiden Seiten stand das Spiel bei der Pause 5:5. Der größere
Einsatz entschied letzten Endes und brachte den Westfalen den
Sieg und den dritten Platz.

Mittclelbe — Niedcrsachsen 18:4 (19:3)

Von starkem Bestall begrüßt , liefen nun die beiden Endspiel-
gegner auf das Spielfeld , Unter lautloser Stille entwickelten
sich die ersten Kampshandlungen , bis die Magdeburger (Mittel¬

elbe) durch zwei herrliche Tore den Bann brachen . Nun be¬
kommen die Zuschauer ein herrliches Kampsspicl zu sehen
Niedcrsachsen konnte durch großen Eifer ausholen und sogar

.3 :2 in Fichrung gehen . Die . technisch« Reise der aus der deut¬
schen Sandballhochbürg kowhienden Spieler brachte eine deut¬
liche Uebcrlegenheit , die sich auch im Halbzeitergcdnis von
19:3 ausdrückt . Nach dem Wechsel versuchen die Niedcrsachsen
noch einmal heranzukommen , aber die Erfahrenheit der
Magdeburger überwand auch diese Situation . Der Abstand
blieb und mit deutlichem Unterschied wurden die Nieder-
sachsen trotz tapferer Gegenwehr geschlagen. Das war der
Lohn sür eine gewissenhafte Vorbereitung , die das Gebiet
Mittelelbe ihrer Mannschaft durch eine achttägig « Schulung
eines bekannten Landballehrers angcdeihen ließ . Die würdigste
Elf dieser Grnppenspiele konnte damit die von einem Lecster
Sportfreund sür die siegreiche Mannschaft gestifteten Plaketten
in Empfang nehmen . Sie hat sich die Berechtigung zur Teil¬
nahme an den Endspielen um die deutsche Jugendmcisterschait
in Chemnih damit erworben und hat auch dort große Aus¬
sichten, entscheidend in die Schlußspiele einzugleisen.

Jungvolkgebietsmeister (Leeste) — Jungvolk Kirchwehhe
12:5 (5:4). 117

OlympischeSpiele mit Ski-lllettbewerben
Der Präsident des Organstationskomitees sür die 5. Olym¬

pischen Winterspiele 1949 in Gävmstch-Partenkirchen , Dr.
Ritter von Hatt , weilt in Begleitung des Generallsekrstärs
Dr . Carl Diem nnd des Vorstandsmitgliedes im Internati¬
onalen Sti -verdaud Gnh Schmidt in OÄo , um dem Präsi¬
denten des Internationalen Slki-Veübandes , Majok Oestgaard,
einen Besuch abzustatten.

Die dentschcn Vertreter unterrichteten Major Oestgaard über
die 'Absichten Deutschlands , einen außerordentlichen Stikou-
greß zü >beantragcn , der die Genehmigung skisportlicher Wett¬
bewerb« nach den olympischen Amateurregeln beschließen soll.
Damit würde 'den olympischen Winterspielen ihre volle Be¬
deutung wiedergegeben werden . Im übrigen hat Deutschland
gcelgneic Maßnähmen getroffen , daß die Spiele in Garmisch-
Partcnkirchen die drei Wochen später in Oslo stattfindenden
Weltmeisterschaften nicht beeinträchtigen . Auch die Planender
strsportlichcn Vorführungen , inbssouder « „Der Tag deS Ski-
lanss " wurden Major Oestgaard offiziell zur Kenntnis ge¬
bracht . Deutschland wird aus -alle Fälle dafür sorgen , daß der
Skisport » nd die olympiabereite flilportliche Jugend aller
Länder bei den Spielen in Garm -stch-Pa -rtenkirchen die ge¬
bührend « Stellung im Gesamtprogramm erhalten.

J -m übrigen wurde auch mit dem norwegischen Olympischen
Komitee , das als erstes seine Teilnahm « zugesagt hatt -, freund¬
schaftlich« Fühlung ausgenommen,

tiideiitcii -Hockcyclf probte . Im dritten ihrer Spiele , die
die Reichsstudcntenest zur Vorbereitung aus das Hockey-
Turnier der Weltspiele in Wien austrugen , traf sie in Würz-
bnrg aus eine starke nordbayerische Auswahl . Die Studenten
zeigten das shstemvollere Spiel und siegten verdient mit
2:1 (1:1) Toren.

Sekunde» erobern die Welt. Don Hans Stuck. Drel-Masken-Derlag
AK., Berlin . RM. 4.M. Unter den zahlreichen Rennfahrern Deutsch¬
lands, die immer wieder durch ihre herrlichen Siegs von sich reden
machen, nimmt Hans Stuck, besonders durch seine Bergsisge, einen
hcroarragendsn Stand ein. Jahrzehntelang schon hat Stuck die
schwerste» Nenne» der Welt durchgestandenund häutig hat er den
Sieg an die Farben seines Werks hestsn können. Als interessantem
Erzähler gelingt es Hans Stuck auch in diesem Werk wieder, aus
seinem Leben und van seinen vielseitigen Ersahrungen soviel Span¬
nendes. Unterhaltendes und Belehrendes sür den Leser zu bringen,
daß man als Ergebnis lediglich sagen möchte, daß Hans Stuck
seinen glänzenden sahrtcchnischen Leistungen hier «ins gleichgnte
literarischc zur Seite stellt. Nur eine Kleinigkeit möchten wir aus
dem Inhalt verraten, die so recht lennzeichnet, wie Hans Stuck als
Menschder grösstenSympathien wert ist. Don der Schweiz aus legt
er aus den stark vereisten Straßen die 412 Kilometer lange Strecke
über den großenSt . Bernhard in fünf Stunden und 55 Minuten zurück,
um -in- Mutter , deren Kind schwer lrank darniederliegt, mit einem
gewissenSerum nach Turin zu bringen. Hätte das Kind erst später
als in sechs Stunden das Serum erhalten, wäre an seinem Wieder-
auskommen zu zweiseln gewesen. Hans Stuck wagt die gefahrvolle
Fahrt und siegt. Das Kind wird gerettet. Hans Stuck bezeichnet
diese Leistung als seinen schönsten Sieg. — Das Weil ist mit zahl¬
reichen Kupscrtiesdruckausnahmenbebildert. Motto : Lesenswert, äußerst
lesenswert. my

Laustball 1. Kreisklasse
BTG .-Itasfelsieger

Die Spiele in der 1. Kreisklafse nähern sich ihrem Eiwe.
In der Staffel 2 ist der Stasselsieger ermittelt . Nachdem ' im
Lause der letzten Woche die Bremer Turngemeinde hr
Spiel gegen Woltmershausen unentschieden 27:27 (13:13) ge¬
stalten konnte , mußte das Spiel dieser beiden Mannschaften
in Huchting die Entscheidung bringen . BTG . konnte oie
Entscheidung klar sür sich buchen . Die Mannschaft war im
Rückschlag besser und konnte durch ausgezeichnet gese'ite
Schläge in den freien Raum Punkt auf Punkt sammeln
und einen verdienten Sieg erringen . BTG . erledigte die
Spiclrciho mit zwei Siegen über Huchting und wurde mit
3 Verlustpunkten (innerhalb der Spislreihe ) Staffelsieger . —
In der Ttasfel 1 liegt , nachdem ABTV . 2 in Blumenthal
einen wichtigen Punkt ließ , die Entscheidung zwischen unse¬
rem GshcimtiP Tv . Oslebshausen und ABTB . 2, deren Spiel
noch aussteht . Oslebshausen hat zwei Verlustpunkte , während
ABTV . 2 jetzt vier Verlustvunkte ausweist . Blumenthal ist
mit 5 Verlustpunkten abgeschlagen . Das Spiel wird am
Donnerstagabend um 19.39 Uhr in Oslebshausen ausge-
tragen werden . Die Ergebnisse der Spiele sind:

Blumenthal — Hcmelingeu 43:31; Blumenthal — ABTV . II
32:32!! ABTD . 2 — Hcmelingeu 34:17; BTG . — Wvltmers-
hausen 31:19 (12:8) ; BTG . — Huchting 49:19 (26:9) ; Rückspiel
38:23 (29:9) ; Habenhausen — Grasberg Eickedors 23:22
(12:13jü - —

Spieltag in Worpswede
Spieltag in Worpswede

Ein gelungener Spieltag kam in Worpswede zum Aus¬
trag . Besonders spannend verliefen die Korbballspiele , wo
sich zwei gleichwertige Mannschaften gegenüberstanden . Aber
auch bei den Faustballspielen gab es gute Leistungen zu
sehen.

Die Ergebnisse des Spieltages : EraSberg — Liiisnthal 35:31
(16:15) ; Grasb 'crg — Worpswede 49:24 (24:14); Lilienthal —
Worpswede .5ll;23 (24:9).

Korbball:
Worpswede — Wörpedorf Grasberg 5:4 (3:3) : Rückspiel

6:6 (1:3) . Worpswede Gruppensieger . wn—

Sommerspiele in Dremen
Nur wenige Spiele noch, nnd die S -Pielreihe der Svnmr.-r-

spielo im Unterkreis Bremen kann als abgeschlossen gelten.
Im Korb ball  wird die Spielreihe der 1. Kreisklafse in
dieser Woche abgeschlossen. Am Dienstagabend spielen um
19,45 Uhr aus Platz Tura Eröpelingen:  Tura gegen
BTG . In diesem Spiel geht es um den zweiten Platz , der
salls im nächsten Jahr eine Gauklasse kommt , von Wich¬
tigkeit sein kann . Das Spielgeschehen dürste einen offenen
Ausgang bringen . — Am Freitagabend  spielen um
19.45 Uhr am Hohweg der Kreismeister Waller  TSV . nno
BTG.  Der Meister kann hier noch einmal zeigen , daß
er etwas kann . B ,̂G . wird den Ehrgeiz haben -den Waller
Mädeln die erste Niederlage in Bremen beizubringen.

In der Klasse  2 spielen heute M o n t a g um 19.45 Uhr
aus Platz Hohweg : Waller TDV . 2 — ABTD . 1. Dies Spiel
dürste über den Endsieg der Klasse 2 entscheiden . Am Frei¬
tagabend  spielen auf Platz BTG .: 19.39 Uhr : DTE . 2
gegen ABTV . 1; 29.99 Uhr Waller TSV . 2 — BTG . 2.
Die Faustballspiele der Männer (Allgem . Klasse) in dieser
Woche sind folgende:

Dienstag : Klasse 2: Platz Horn:  19 .39 Uhr MTV.
gegen Focke Wuls ; Friesen — Horn ; 29.99 Uhr MTD . gegen
-born : Friesen — Focke Wulf : Platz ABTV .: 19.39 Uhr
Tv . d. B . 2 — ABTV . 3; BTG . 2 — Polizei 2; 29.99 Uhr
Tv . d. B . 2 — Polizei 2; BTG . 2 — ABTV . 3. -- - ---

Heute morgen verstarb nach schwerem Lei¬
den unser lieber , herzensguter Bater , Groß-

' Vater und Urgroßvater , der Direktor der Tech¬
nischen Staatslehranstalten in Bremen i. R.

Ws . Ward Kriiger

Oberbaurat Ernst Overbeck und Frau,
Gertrud , geb . Krüger

vr . Kurt Merling und Frau,
Elsa , geb . Krüger

Gerd Schleusner und Frau,
Jrmgard , geb . Overbeck

Werner Overbeck und Frau,
geb . Krup und Urenkel

Dorle Overbeck

Bremen , den 39. Juli 1939.
Der Termin der Einäscherung wird noch

bekanntgegeben.
Kranzspenden erbeten nach Beerdigungs -Jn-

stitut „Pietät ", Huntboldtstraße 199.
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Wetter von gestern— flüssigsten für heute
Bremen , 31. Zuli

Endlich einmal ein Sonntag, der nicht aus der Artder Hundstage geschlagen war, in denen wir uns be¬
kanntlich seit genau einer Woche befinden. Angesichtsder vielen Wettermöglichkeiten, die allein schon ein
Sommer in sich birgt, wird man bescheiden und unwäh-lerisch; lieber vierundzwanzig Stunden Backofentem-peratur als drei Stunden Woltcnbruch— so konnte
man gestern für sich abstimmen und das Srmnkagswettertrotzdem prächtig finden.

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Wenndem wirklich so wäre, dann hätte es sich allerdingsgestern in der Stadt ganz gut aushalten lassen müssen,denn ein einziges Zauberwort verdunkelte im weitenUmkreis alle Sommerwünsche und Hihebeschwerden:„Sommer schlustverkau  f"! Wieder hatte der Aus-zug der Frauen, die nichts anzuziehen haben, von nahund fern eingesetzt. Bon morgens bis abends warendie Schaufenster der Sommerschlußgeschäfte blockiertimit^einiger Besorgniskonnte man verfolgen, wievielgünstige Kaufmöglichkeiten von noch zahlreicheren Jn-teressentinnen aufs Korn genommen wurden. Allein das
fabelhafte zart geblümte Abendkleid für 19,äst, das vor¬her mindestens das Dreifache kostete— so lauge ich vordem Fenster stand, hatte es schon sieben hitzige Lieb¬haberinnen gesunden. Welche wird es heimführen? War¬
ten wir ab — die Unmengen Zündstoff, die sich gesternvor den Auslagenangesammelt haben, lassen für heute8.39 Ilhr «ine Explosion in unserer City voraussehen,mit der sich dann viele hundert geplagte Verkäuferinnen
befassen müssen. Wir jedenfallswünschen«inen gutenVerkauf— Verzeihung, Verlauf natürlich! ) (
IIItt !IIIUI » Utt » IIUN » » II» ttII » UIIUIU » » IUIUUIUUI » UUIUI » NI„ UI » M » » „ „ M„

oie große Zahl ver Menschen, dir ol«
sreiwMigeHeiser und Helserlnnen In
der NSV. tätig sind, zeigen, wie stark
dir Ideen unseres sichrere im Volk
lebendiggeworden sind.
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weitere Verufsbereinigung im Handwerk
Wieder 76 llüü Betriebe weniger

Durch die Einführungdes großen Befähigungsnach¬weises und die neuen Arbeitseinsatzanordnuiigen wur¬den die Grundlagenfür eine Hebung und Festigungdes Handwerks durch eine Berufsbereinigunggelegt,die für die Zukunft ungeeignete Elemente vom Hand¬
werk fernhält, zugleich die Uebersetzung beseitigt undunwirtschaftliche Existenzen zugunsten eines zweckvolle-ren Arbeitseinsatzes aufhebt. Die Auswirkungen dieserMaßnahmenzeigen sich in einer neuen Bestandsauf¬nahme, die der Reichsstand des deutschen Handwerksnach dem Stande vom 1. April durchgeführt hat. Da¬nach ergab sich für das Altreich eine' Gesamtzahl vo»1171601 Handwerksbetrieben. Gegenüber dem Vorjahrist weiterhin ein Rückgang um mehr als 76 000 Betriebezu verzeichnen. Gegenüber 1936 beträgt der Rückgangjetzt über 180 000 Betriebe oder 11 Prozent. Wie über¬aus traurig die wirtschaftliche Lage vieler selbständigerHandwerkerinfolge der Uebersetzung auch noch imJahre 1935 war, hat die Umsatzsteuerstatistik gezeigt.13,6 Prozent, fast die Hälfte der über 156 660 deutschen
Schuhmachereibetrisbe wurden nicht zur Umsatzsteuerveranlagt, hatten also nur einen Jahresum¬satz bis zu 100  0 RM. Aehnlich lagen die Verhält¬nisse in einigen anderen Handwerkszweigen. Der Rück¬
gang der Zahl der Handwerksbetriebe seit 1036 ist vorallem eine Auswirkung der Aufbauverordnung und des
allgemeinen Wirtschaftsaufstiegs. Am stärksten war derRückgang be-i den Bekleidungs - und Reini¬gungshandwerken  sowie im Bauhandwerk.Es handelt sich hier um eine Rückbildung der Fluchtin die Selbständigkeit, die dazu geführt hat, daß die
Uebersetzung nach und nach zurückgegangen ist. Fürzahlreiche selbständige Handwerker ergab sich die Mög¬lichkeit, als Eefolgschaftsmitglied in der Wirtschaft«mbesseres Einkommen zu erzielen. Vom Reichsarbeits¬minister, vom Rcichswirtschaftsminister und von der
Handwerksorgcmisation wurde dieser Entwicklungs¬prozeß gefördert, da es angesichts des Mangels anArbeitskräftenauch aus volkswirtschaftlichen Gründennicht länger zu vertretenwar, daß es noch selbständige
Handwerker gab, die nur unvollständig mit ihrer Ar¬beitskraft in Anspruch genommen waren. Die Verufs-
bereinigung ist noch nicht abgeschlossen, zumal die Zahlder Handwerksbetriebe auch heute noch um 160 000über dem Stand von 1926 liegt. Auch die Zahl der Neu-
sröffnungen ist ständig zurückgegangen. Nur 60 000 Be¬triebe wurden im letzten Jahr neu in die Haudwerks-rolle eingetragen gegen 101600 im Jahre 1936.

Hohe? Alter. Der Privatmann Wilhelm Borgt,  Oehl-mühlenstraße 21, kann am heutigen Tage in voller körper¬licher und geistiger Frische seinen 80. Geburtstag feiern.
P - ftstationcn der Kriegsmarine . Für Kreuzer „Admiral Hip-v e r" und Erprobnngsgruppe „Admiral  H i p p o r" bis t4.August Aiel-Wik und dann bis auf weiteres Piliau . Für die Tor-pedoschulflottillc mit den Booten „T. 108". „T 110", „T. 107",„T . 111" bis 8. August Miirwi !, vom d. bis 14. August Swinemiindeund ab 15. August bis auf weiteres Mürwik Für den Zerstörer„Karl 8aIst er"  bis 0. August Kicl-Wi ! lichte Postabholungmorgens) , vom 4. bis 8. August Swinemiinde und vom 7. bis 18.August Erömltz. Für das Fischercischutzboot„Weser"  vom 1. bis77. August Marinepostbüro Berlin SW . 11, ab 28. August bis ausweiteres Wilhelmshaocn . Für die 6. Torpedobootsflottillemit den Torpedobooten „L c o p a r L", „L u chs" „ W o i s", „See¬adler ", „Iltis " und „Tiger"  bis 30. Juli Sahnig und dannbis aus weiteres ' Traocmünde.
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Nudelauslauf
Man rechnet auf 1/r Kilogramm Nudeln 250 Gramm geriebenenKäse. Die Nudeln in leicht gesalzenes, kochendes Wasser geben. und ausquellen und dann abtropfen lassen. Noch heig abwechselndmit dem Käse in eine gefettete Auslaussorm schichten, mit Nu¬deln beginnen und abschließen. Darüber gibt man eine Eiermilch(zwei Eier , */, Liter Milch), streut etwas Stoßbrot darüber , legtVutterflöckchen auf das Gericht und backt bei Mittelhiße etwa30 Minuten . Als Beilage grüner Salat oder Tomatensalat.

Volks wlrlseksft-ürursrvlrtKvkakt
!m vsutscrdsok'rüueunerk

130 Lastzüge Schrott aus einen Schlag
«roher krsuig der gestrigen Schrott,-mmel-cktlon der NSVstp. - krstesI -iiergebnis: ZM rönnen Meisen

Tinte »: 80  erkolAieieii rite hiev ckie Ort -Kininne Till stuckt waren nucli ckle»nckoren 31 Lereielie . — l>sollt »: Hie „Heute " löi 'int sielt n»k cke» luixeipl -itricuckei- ^ Itnmterislkirnien . ^ ukimlimeu: Schmidt. (2) .
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Mit einem Arbeitseifer,  der seinesgleichensucht und mit einem Humor,  der Goldes wert ist,
setzten sich gestern in 32 Ortsgruppen  des Kreises
Bremen rund1506 Männer  der Politischen Leitungund ihre Heiser für die Durchführung der vierten
Schrottsammelaktion ei». Der Erfolg dieser Aktion
entsprach in vollem Umfange dem großen Einsatz, dennrund 350 Tonnen fiele» an. Damit wurden alle Er¬
wartungen weit übertreffen.

Die Sammelaktion wurde gestern auf 32 Ortsgruppenbeschränkt, da es sich gezeigt hat, daß eine Ausdehnungder Sammlung über den ganzen Kreis Bremen aneinem Tage Stockungen in der Abfertigungder Last¬züge auf den Sammelstellen zur Folge hat. Die Orts¬gruppen des östlichen Stadtbereichs' werden also am13. August sammeln.
Da zu erwarten ist, daß hier das Ergebnis nicht

schlechter sein wird, als in den gestern durchgesammclten
Ortsgruppen, kann angenommen werden, daß der Ge¬
samtertrag der jetzigen Aktion dem Nekordergebnis der
vorjährigen SA.-Sammlung, die 520 Tonnen erbracht
hatte, nicht nachstehenwird.

Die Leitung der Schrottsammelaktion lag innerhalbder Ortsgruppenin den Händen von Politischen Lei¬tern. Diesen standen für die Durchführung die Ange¬hörigen der' Schrotteinsatzstäüe, die sich aus Mitglie¬dern der Partei , der Gliederungen, der NSV., derDAF. und Verbänden zusammensetzen, zur Verfügung.In tagelanger Vorarbeitwurden die Volksgenossen aufdie Notwendigkeit, Schrott bereitzustellen, hingewiesen.Durch Rundschreiben und persönliche Besuche, besondersnatürlich auch durch die Hinweise in der VZ. wurdedie Bevölkerung aufgefordert, Alteisen usw. zur Ab¬holung bereitzuhalten. Und diesen Appellen wurdeüberall freudig gefolgt. Die Schrotteinsatzstübe hattenalle Hände voll zu tun, um das Material an den
Straßenecken zusammenzutragen und znr Abfuhr bereit¬zustellen. Rund 150 Lastzüge, Lieferwagen und Pferde-
Aespanne waren insgesamt von bremischen Betriebs¬sichrer» zur Verfügunggestellt worden. Trotz diesesgroßen Wagenparks ließ es sich nicht vermeiden, daßdie mit der Haussammlung beschäftigten Kameradenoftmals lange warten mußten, bis ihre Fahrzeuge wie¬der zur Beladung bereitstandcn. Lange Kolonnen von
Fahrzeugen mußten nämlich bei den Sammelstellen ausdie Abfertigung, das Verwiegenund die Abladungwarten. Solch einem Massenandrang waren selbst die

großen Höfe der großen bremischen Altmatenalfirmen
nicht gewachsen. /Unter dem eingefahrenen Altmaterial befanden sichdiesmal besonders viele (5a r t en - und Hausein-friedignngen.  Das ist ein Beweis dafür, daß die
Entgitternngsaktion immer weitere Ausmaße annimmt.So waren gestern auch wieder Schneidekolonnen der TN.unterwegs, um auftragsgemäßEinfriedigungen zu ent¬fernen. Auch wurden im Laufe des Vormittags wie¬derum zahlreiche Meldungen von Hauseigentümern ge¬macht, die ihre Gärten entgittern lassen wollen.Mit einem ganz besonderen Eifer setzten, sich dieSchrotteinsatzstäbe für eine systematische Absuche der
Kleingärten ein. Hier wurde— bei Mithilfe der Klein¬gärtner — ungeheuer viel Eisengerümpel aufgetriebeu.I » Arsten  wurde die Sammlung geradezu zu einerD or fv er schön er n ng s a kt i on , denn was hier inGräben, an Wegrändern, in Tümpeln, in Gärten, aufWiesen usw. an weggeworfenem Alteisen gefundenwurde, ist unbeschreiblich. In anderen Vorortbezirken
wurden gleiche Erfolge erzielt.

Der Kreis Bremen, der auf dem Gebiete der Schrott¬sammlungim Reich unbestritten führend  ist,brachte seit dem letzte» Sommer— ohne die gestrigenErgebnisse— rund 2300 006 Kilogramm Schrott zusätz¬lich durch freiwillige Sammlungen und durch die Ent-gltterung auf. Die Entgitterung allein hatte bishereinen Alteisenertrag von 860 666 Kilogramm. An demErfolg sind bisher besonders beteiligt die Sammelaktionder SA und die Betriebsschrottsäimnlungdurch dieDAF. Vorher fand bekanntlich schon eine Sammlungdurch die HJ. statt, die ebenfallsein recht gutes Er¬gebnis zeitigte. Der jetzige Einsatz der NSDAP wirddahin führen, die bisherigen Sammelergebnisse noch umgewaltigeMengen zu steigern. Der Erfolg aber wirdnicht sein, daß nunmehr mit den SchrottsammelaktionenSchluß gemacht werden kann, vielmehr lehrte der ge¬strige Tag, daß Bremen alle halbe Jahre gut eine große
Schrottsammelaktion ertragen kann.

Wir können diesen Bericht aber nicht schließen, ohnenoch folgendes ganz besonders hervorgehoben zu haben:
Die Männer, die sich hier mit soviel Schwung und

Ilnermiidlichkeit eingesetzt haben und bei der un¬
glaublich drückenden und lähmenden
Hitze  ihr Werk bis in den späten Nachmittag hinein
in des Wortes warer Bedeutung„eisern" durchgeführt,
haben eine wahrlich schwere Schlacht geschlagenund in

einem Maße gewonnen,  aus die jeder einzelne von
ihnen stolz sein kann. Ihnen gilt der betonte Dank
der Oeffentlichkeit.  Dieses Hand-in-Hand-Arbei¬
ten, wie es einer Volksgemeinschaft wie der unsrigen
nur würdig ist, hat einen neuen großen Triumph ge¬
feiert. Und nun auch hier die Parole: Das nächste
Mal (13. August) nochse st er , nochgrö her , noch
gewaltiger ! ' §)

kicu .<?«rk »i05k

Montan , »1 Suli . 5.45, Weckruf zur Arbeit . Wetter . — S.M Da,r>0s und ^ eld — 8.00 Frilhnachrichten. — 8.10 Leibesübungen . -iEichei , Beginn (Schallplatte ») . — 8.80 M- rgenmustk
Nachrichten.) — 8.80 Weiter . Haushalt und Fannlie : I . u-ur den Bücherschrank der Hansfrau . 2 tSmnnastik für di>Hans,ran . — 8.20 Unsere Altersehrung . (8.80—10.30 Sendepause ) -10 M So zwischen ctf und zwöls. - 11.35 Stadt und Land — I1.4iMeldungen sur die Binnenschissahrt, Binnenlands - und Secwettcr"" Ast — 12.00 Schlostlonzert zu Hannover . — 13.00 Wetter . — 15.0!Umschau am Mittag . — 13.18 Fortsetzung des Schlosjkoiizertes. -14.00 Nachrichten. - 14.20 Von der Rundfunlausstellung BerlinEs spielt d,e Kapelle Hans Bund . — 15.00 Meldunaen der deutsche,Sceschiifahrt — 15.15 Marktbericht . — 15.35 Von der Rundfunkausitellung Berlin : Da hast 'neu Täter , geh auf den Markt . Kindcrlicd,ingen. — 18.00 Musik am Nachmittag . 1. Bunter Klang2. Reyebllder . (17.00—17.10 Unsere Nachmittagsplauderei . — 18.0,Froher ,ieierabend . I . In Sünn un Sand an' n Ostseestrand. Afliisternn °P,chr-be? von Wilhelm Plog . 2. Musik zur Unterhaltung un!?aan H° i°udienst.) — 10.55 Sportmeldungen . -20.00 Erste Abendnachrichten. — 20.15 Bremen:  Musik zur UnterHaltung. Die „Bremer Stadtmusikanten ", Leitung : Theodor Holterdors Solist : Burchnrd Kaiser (Bariton ). 1. Ballcttmusik aus „ Lcpetits riens (W. U. Mozart ) . 2. „ Wer ein Liebchen hat gefunden"Die Entführung aus dem Serail " (W. A. Mozart)Burchard Kaiser 3 Melodien aus der Oper „ Die weihe Dame(Boieldicu). 4. Eriksgang und Kronungsmarsch aus der Oper Di^oltnnger (E Kreychmar) . 5. Träumerei (R . Schumann). «. Standche» (Fr . Schnbert-Mottl ), Burchard Kaiser . 7. Hosba»t-inz-, Walzer8. oastclabend -Ouvertüre (S . Ech-ssl-r) 0. Minne»cd „All' mein Gedanken" (Bolkslied, bearbeitet von I Koetsier)? '' ^ "^ Ka' ser 10 Melodie» aus der Oper „Der Waffenschmied(A. Lortzmg) . 11. Wiener Blut . Walzer (Joh . Strang ) 12 ZweLieder mit Streichorchester (bearbeitet von I Koetsier) a) Da>-Nu.Arad (Da droben auf jenem Berge) Volkslied , b) Der Schlemme(Wie soll ich mich ernähren ) Volksweise: Burchard Kaiser . 13 Schleiertau , (SO. Rusch). - 22.00 Nachrichten. - 22.20 Nachrichten in englych-r Sprache. - 22.40 Bunte Violinmusit . - 23.10 Kurz V0!Mitternacht Peter Arco - Die Tanzkapelle des R-ichsfenders Königs.

ME -rngchtsmusik Da- Musikkorps desLagerbataillons Eoslar (bis 1.00 Uhr). ^

Vremer schlug sich wacker
vei den Neichs-Seesportwettkämpfen zum dritten Male den zweiten Platz belegt

028 / Telegramm Deutsche Reichsvost
aus 28 st Z2/A1 Zv . 7 ., 19 . 09

L̂«rkNlltre!t
VZLlsteZ 7k !7M6 « Z-ltr,

. , , ,

AR Bretncir

«Z . 2 , KLtGMSiWkZ  1 . MM §cMst7K8 ) W M '
3L1! ! st.8Sk.f-i st! r_LW 8k875K sti sti stMststk WstMM 8stL7stZ RjMstk ^
i-Mbjstbst Ist! 8k87stst stökUststZ älMOiMst Ofstkl87äL 28,20 MZ --

A. 2 . 1 . LÜ. 20 ^

Die Mannschaft der Bremer Marinc-HJ. hat, wiedas vorstehende Telegrammbesagt, bei den Reichs-
Scesportwettkämpfcn der H2. in Pneros (in der Nähe
der Reichsbauptstadt) den zweiten Platz erkämpft. Da¬mit ist unsere MHJ. bereits zum dritten M a,l edie zweitbeste Mannschaft im Reich ge¬worren.  Diese Leistung unterstreich, eindeutig dasKönnen dieser Jungen, das aus manchem Wettkampf

und hartem Training wuchs. Im Schießen belegtendie Bremer den ersten Platz. Eilers war der besteEmzelkampfer, der beste Winker Uhlmann und der
beste Läufer Hohnebein. Die Bremer MHJ., der Spiel-mauns- und Musikzug werden ihre siegreichen Kamera¬
den morgen auf dem Hauptbahnhof empfangen, wo siegegen 20 Uhr zurückerwartet werden.

«Ler 82.
Lsrtütt äss Iislüi8« stlsrrllsil8tsL.AuLasbsort Lremea

5twas Kühler
Die Störung westlich Schottlands zeigt ebenso wie das über Ungärn liegende Hochdruckgebiet wenig Örtsvcrändorung . Durch dies,Druckvertellung halt bei uns die Zufuhr warmer Festlandsluftmasseiaus Suden an . Schon am Sonntagvormittag wurden die tags zuvolerreichten Hochitwerte tellweise überschritten. Eine über Mittclenglan!

schwenkt ostwärts und wird am MontramorgerNordwestdeutschland überqueren. Dabei kommt es zur Auslösung vorNegenichauern, teils mit Gewittern . Die Temperaturen werden nichtdre Höchstwerte des Vortages erreichen.
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Borhcrsago für den 3l . Juli . Bor miitzig auffrischenden Wini,wi,chen Sud und West, nach Durchzug einer N-g-nsront teils I
Vortag" " ' aufrechende Bewölkung, etwas kühler als i

Aussichten für den 1. August. Michige Winde um Elldwcst, Wechselwolkig, vorwiegend trocken, warm.

ttoeUvasserssitsn
Unterschiedegegen Bremsrhaven : R - teisand t Std . 25 Min ..Nordenham 2o Mrn., Braks 1 Std ., Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Begesack Bsemerhosen

"7 Auli 3.43 15.52 3.28 15.37 1.28 13.37
s E ^ .30 4.00 1K.1S 2M 14.»2. August 5.00 1r.05 4.45 18.50 2.45 U.öli

Wer im̂ohkitgchler
NSDAP.

Ortsgruppe Hufe. Dienstag , 20.30 Uhr. Politische-Leiier-Sitz!»
IM Stuttgarter Hof.

Ortsgruppe Hastedt. Dienstag , 1. August, 20.30 Uhr, Antreten dKurnbcrgiahrcr mit Eepiick, Ecschästsstclle, Hastcdter Heerstratze/E>D-ichbruchstraste.
Ortsgruppe Wasterturm . Dienstag , 1. August, 20.30 Uhr, Antrctsämtlicher NLrnbcrgsahrcr , Schulhof, Hclgolander Strätze.
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1. Beilage z« Nr . 208
Bremer Zeitung Montag , den 31 . Zuli 1939

Vl̂ mpia -Prüfungskampfe in Berlin
cliristel Schul ; sprang 6,12 Meter / Tleckermann bester Sprinter / vora voigt schlug Srete Winkels

. . Ub-r der R-ichshauptstadt . Zwar iuehten von der steinern - .' Brüst .,,,,. »>e Flaggen des nationalsozialistischen Deutschlands und der beteiligten 12 Nationen insuchen Wurde , der aber n .cht die Baekosenhitz. mildern vermochte . All-z in allem kann g. sdgt erde» d st uns r
' nen a Mer '" «hrhast ° U» " pttch°» Bedingungen g. kämpst ab . !. k7 w rde v" !,hnen - grützter E „ säst. grögte Harte und B -re .tschast im internationalen Kampf verlangt . Die Ergebnisse iib-rtress - nmeist die Erwartungen , »nd darum Ia >„ , trotz kleiner R -gief-hler ein erfreuliches Ergebnis festgestellt werden.Mit 89 969 Personen war der Besuch noch stärker als am

Sonnabend . Ueber 199 Meter bestätigte unser Meister KarlNcckcrmaiin -Mannheiin seine gute beständige Form dnrilieinen sicheren Sieg in 19,7 Sekunden über den Italiener
Orazio Mariania der erst in der zweiten Hülste seine außer¬ordentliche Schnelligkeit bestätigte und Erich Bvrchmeyer inder gleichen Zeit von 18,8 Sekunden auf den zweiten Plat.verwies.

Den 199-Meter -8 -Lanf gewann diesmal der junge Schneider-Essen mit 1V.S Sekunden gegen den Vortagssieger ' Habcrmann-Nauen.
Im 200-Mcter -Lauf der Frauen ging nach scharfem RennenTora Vvigt -Berl .n gegen die Nieisierin Erste Winkels -Kölnin der für beide gleichen Zeit von 25,1 Sekunden als Sie¬gerin hervor . Vierte und Fünfte wurden die Engländerinnen

Taundcrs und Smith . Erneut geschlagen wurde auch die
deutsche Siirdenmcisterin Lilo Peter -Oppeln . Die in Höchst¬form befindliche Thüringerin Siegfriede Dempe gewann amSonntag in 11,8 Sekunden aber nur sehr knapp.

Im zweiten Laus erzielt « jedoch Tempe die schon am Vor¬tage aufgestellte deutsche Rekordzeit von 11,5 Sekunden und
wurde dadurch in der Eesamtwertnng beider Läufer überlegeneSiegerin vor L.le Peter und Anni -Spitzweg -Miinchen.

Christel Schulz springt Weltrekord
Die junge Teutsche Meisterin Christel Schul , übertraf sichim Weitfprung der Frauen , und sie gewann den Wettbewerb

mit der neuen Weltrckordlcistiing von 6,12 Meter , die 14 Zenti¬meter besser ist als die 11 Jahre bestehende Bestleistung derverstorbenen Japanerin Kitci Hitomi mit 8,98 Meter.
Bemerkenswert ist noch, daß die Holländerin Fanny Koenschneller war als unsere Kurzstreckcnläufcrinnen . Bei den

weiteren Wettbewerben der Männer siegte der UngarDarszegi mit seinem letzten Versuch im Speeriversen mit79,78 Meter vor Karl .Henrich Berg mit 69,24 Meter , und der
Schwede Libman schlug über 119 Meter Hürden unsere

Spitzenklasse in 14,6 Sekunden . Matei (Italien ) und Dr.Lnz Long hatten im Weitsprnng mit 7,49 Meter die gleichenWeiten erzielt doch der zureite Sprung mit 7,38 Meter des
Italieners entschied die Frage nach dem ersten Preisträger.In Abwefenlzeit von Händig und Lcmzi wurden die 899Meter am Sonntag mit Vorgaben gelansen . Am Mal stan-
den Brandscheit , Schumacher . Gran und Steinbach -Ham¬burg Brandscheit lief mit 1,59,8 seine bisher beste Zeit , diezum Siege gegen Edel -Berlin mit 25 Meter und den Polizei-meister Larsarsch mit 29 Meter Vorgab « ausreichte . Europa-

^ Haunzwickel triumphierte im Stabhochsprung mit4,96 Meter vor Romeo -Italien mit der gleichen Höh«. InAbwesenheit von Olympiasieger Wollte holt« sich der EsteKreek das Kugelstoßen mit 16,95 Meter , während den 19 999-Meter -Lans der Ungar Csapar in 31,24,9 vor dem ItalienerBeinacqua und llnterosf . Hunshofer gewann.
ErgebniUe:  499 Meter : 1. Lanzi Italien 46,3; 2.

Hamann -Berlm 47,8. 1599 Meter : 1. Mehlhose -Berlin 3:54,4;.2 . Jansson -Tchwcden 3:54,4. 5909 Meter : 1. Pvl .-Sptm.
Schanmburg -Berlin 14:46,8; 2. Fellersmann -Samburg 14:47;3. Max Syring -WiNenberg 14:59,4. SOO-Meter -Hürden : 1.Glaw -Berlin 24,1 (deutscher Rekord) : 2. Lt . Hvlling -Bresla»24,3. 499-Meter -Hiirden : 1. Elaw -Berlin 54; 2. Mahr -Mün¬chen 54.3. 3009-Meter -Sindernis : I . Kaindl -Miinchen 9:19,2; 2.
Seidcnschnur -Kiel 9:21,4; 3, Svderstrvm -Tchweden 9:39,8. 4mal499-Meter : 1. Dcntsche A-Ttastel (Hchn , Wieland . HöllingVamann ) 3:11,4; 2. Italien 3:12,5; 3, Teutsche B-Stasscl 3,18,4.
Hvchsprung : 1. Tanaka -Japan 1,97 Meier ; 2, Okamoto -Japan1,97; 3. Weinkotz-Köln 1,94, Dreisprung : 1. Kin -Jopan 15,34Meter ; 2. Jvch -Stcndal 15,95; 3. Okamviv -Japan 11,48 Meter;4, Zicbe-Dessau 14,42 Meter , Diskus ; 1, Wotapck -Wicn 59,16;2, Consolini -Jtalicn 49,51; 3. Lampert -München 49,36; 4. Ku-litzi-IIngarn 48,48; 5, Hillbrccht -Königsberg 46,33. Hammer:
1. Blask -Bcrlin 56.93; 2. Storch -Fulda 56,88; 3. Greulich-Mannhcim 52,89; 4. Hein -Hamburg 52,56.

Storch vor Vlask und Hein
läute Leichtatliletiklelstungen in Stuttgart

Eil«! i-ntenrationa -l starke Besetzung hatte das Leichtathletik-Sportfest erfahren , das am Sonnabend in der znr Zeit imUmbau besindlichen Stuttgarter A-dols-Hitler -Kampsbahn vor4999 Zuschauern begonnen wurde . Der erste Tag brachteeinige vorzügliche Leistungen . Aiislünderersolge gab es im1599-Meter -Lauf den Belgiens Meister Mosicrt in 3:54,2 vorklsfz. Jaeob 3:55,4. und dem Hamburger Kvrting gewann.Den Hvchsprung holte sich der Japaner Lkamoto mit 2 Metervor seinen ' Landsm -ann Tanaka (1,97) und dein DeutschenAieister Gehmert mit 1,80 Meter . Sehr schöne Kämpfe gabes im 400-Meter -Lanf , dessen Vorlaufe von Hamann (48,4)und Wiekand -Halle (48,5) gewonnen wurden . Den Endlansbrachte Hamann in 47,9 Sek . bor Wieland (48,6) und Helm-Köln an sich. Einen neuen japanischen Rekord gab es imDiskuswurf durch Mihagi , der mit 45,44 aber Fünfter wurde.Den Sieg errang hier der Teutsche Meister Wotapek -WienMit 49,16 vor Lampert -München . Unsere besten Hammer-werfer lieferten sich einen harten Kampf . Der Fnldaer Storchsiegte schließlich mit 58,26 vor Meister Blast (57,96) undOlympiasieger Hein.
Glaw lies 299-Meter -HLrdenrekord

Der zweite Tag der Internationalen Leichtathletik -Prü-
fungskäinpfe in Stuttgart wurde bei schwülem, alles lähmen¬dem Wetter abgewickelt . Wenn es dennoch vor 12 996 Zu¬schauern in der Adols -Hitler -Kampsbahn erstklassige Leistungengab , so zeugt das am besten von dem großen kämpferischenGeschehen aus Bahn und Rasen . Vorweg sei der neue deutscheRekord , den der Berliner st -Mann im 299-Meter -Hürdenlanfmit 24,1 Sek ausstellte , genannt . Damit ist der schon ehr¬würdige Rekord des Frankfurters Wichmann mit 24,5 Sekun¬den nach säst genau zehnjähriger Dauer gelöscht worden . Ein
Höhepunkt war unbedingt das I599-Meter -R«nnen , das der
Teutsche Meister Mehlhose -Berlin nach prächtigem Kampfgegen den schwedischen Meister Jansson in 3:54,4 mit Brust-breite gewann . Im Kampf über die 499 Meter siegte Lanzi-Jtalien gegen Hamann -Berlin dank seiner größeren Endkrastin 46,9 Sekunden . Von den übrigen Wettbewerben sind her¬
vorzuheben der Hochsprung des Japaners Tanasa mit 1.97 Me¬ter , der Diskuswurf von Wotapek mit 56.16 Meter , der Ham¬merwurf pon Blask mit 56,93 Meter und der 5990-Meter -Lausvon Lptm . Schaumbnrg in 14:46,8 box Fellersmann und
Max Shring.

Deutscher Sieg im vreilanderkampf
leichtathletischen Wettkämpse ^ hatAm derersten Tag

Deutschland gegen Rumänien mit 58:39 und gegen Jugo¬slawien mit 54-/-:33>/- Punkten die Führung erreicht . Den
Kämpfen wohnte aus dem Klagensurter Sportgclände nebenzahlreichen Zuschauern auch der Reichssportführer bei. MitAusnahme der letzten drei Bewerbe gab es durchweg ! deutsche
Siege.

Ergebnisse : 119 Meter Hürden : st Leitncr (T .) 15,3; 2. Ehr¬lich (I .) 15,7 ; 3. Langmayr (D .) 15,7; 4. Negru ' (N.) 16,9. —
Stabhochsprung : 1. Proksch (D.) 3,79 ; 2. Edling (T .) 3,59;3. Lenert (I .) 3,59; 4. Jvanus (I .) 3,49. Hammerwerfen:1. Beyer (D.) 54,53 ; 2. Mcyr (D .) 52,99; S. Stepisnik (I .)47,69; 4. Diro (N.) 45,94. — 199 Meter : L Müller (D.) 19.82. Struckl (D .) 19,9; 3. Stevanovic (I .) 11,1 ; 4. Kling (I.11,2. — Weitfprung : 1. Lenert (I .) 6,93; 2. Stoichitescu (R ..6,85; 3. Donjak (D .) 6,84 ; 4. Müller (D .) 6,74. — Kugel¬stoßen : 1 Kovacevic (I .) 14,26; 2. Confal (T .) 13,87; 3. Fiisssl(T .) 13,79; 4. Gurau (R .) 13,75. - 869 Meter : 1. Gvrfek (I.1:55.5: 2. Ritter (T .) 1:55,9; 3. Kitz (R ) 1:56,4; 4. Lorenz (T,I .06.0.

Abfchluß und Höhepunkt der Wvrthersee -Spört -woche bildet«"i Klagenfurt der . Leichtathletik -Dreiländerka -mpi . den Tsm -fch-land mit 192,5:61,5 Punkten gegen Jugoslawien und mit
198:55 Punkten gegen Rumänien ganz eindeutig gewann.Der Veranstaltung wohnten u. a . Reichsministcr Dr . Scyß-

zeichnet durch zwei neue jugoslawische Rekorde und eineneue rumänische Höchstleistung am zweiten Tag.
Im Schwimmstadion des Klagensurter Strandbades er¬

kämpften die Ostmärkerinnen im Vcrglcichskainpf gegenItalien in Anwesenheit des Reichssportstihrers von Tfchammerund Osten «ine klare 27:21-Führung.
Ergebnisse : 199 Meter Brnst : 1. Metko (O.) 1:27,7; 2. W » n-

derbaldinger (O.) 1:28,8; 3. Prekop (I .) 1:36,4; 4. Deren-Zini (I .) 1:37,2. — 199 Meter Kraul : 1. Lokar (I .) 1:13.8;2. Jacak (O.) 1:14,7; 3. Figarri (I .) 1:15,3; 4. Rittlinger (O.)1:17,2. — Kunstspringer !: 1, Heuberger (L .) 93,59; 2. Pcrtvt(I .) 89,21. — 3X199 -Mctcr -Lagenstastel : 1. Ostmark (Lcderer,Metko , Jacak ) 4:98,8 (Ostmarkbestleistung ) : 2. Italien (Para-rini , Terenzini , Lokar) 4:29,7. — Im Wasserballtnrnier siegteEwaz -Wien über den Klagensurter NC. mit 5:1 (2:9) Toren.

Hermann Schmidt und prelin
Wie in Leipzig den Marathonläufern , so setzte auch inKassel den Bewerbern um die deutschen Meistertitel imGehen über 19 090 Meter und 59 Kilometer tropische Hitzeschwer zu . Insbesondere auf der langen Strecke gab ' esdaher ungewöhnlich viele 'Ausfälle . Das Feld der 74 Be¬

werber schmolz schon aus dem ersten Teil der Strecke stark
zusammen , und wenige Kilometer vor dem Ziel schied auchder Titelverteidiger Dill -Berlin erschöpft aus . Sieger wurdeder mehrfache Meister Kurt Prehn , Leipzig , der in 4:51:13,5Stunden wieder zu Meisterehren kam. Dagegen verteidigteHermann Schmidt , Hamburg , seinen Titel im 19 999-
Mctcr -Bahngchcn in 48:48 Minuten erfolgreich.

Ergebnisse : Meisterschaft über SO Kilometer : 1. Kurt Prehn-Lcipzig 4:51:13,5; 2. Feldwebel Mcrschmann -Klagensurt 5:99:96;3. Blan -SA .-Brigade Leipzig 5:09:37,8; 4. Sch'wedel-Lustwasfe
Köln 5:91:02,8. Mannschaftswertung : 1. SA .-Brigade Leip¬

zig ; 2. Eintracht -Braunschwcig . Meisterschaft über 19 909Meter : 1. Hermann Schmidt -Polizei Hamburg 48:48; 2. Baucr-
RPTV . Stuttgart 48:34,2; 3. Pcters -Berlin 49:38,2.

Lfl .- Frauensportsest in Bremen
Der SV . Werder hatte die bremischen Turn - und Sport¬vereins am gestrigen Vormittag zu einem Frauensportsesteingeladen , dem leider nur der gastgebende Verein , einigeMädel von den Bremer Sportfreunden und Frau Voß vornVegesacker Turnverein gefolgt waren . Insbesondere vermißteman die BTG .erinnen , deren Krastenachwnchs bekanntlichsehr beträchtlich ist . Für das gestrige Fest , dessen Organi¬sation Frau Wsllensteiu , A. Krieger und Jfenbeck über¬nommen hatten , waren folgende Konkurrenzen ausgeschrie¬ben : 199 Meter , Weit - und Hochsprnng , Kugelstoßen , Speer-nnd Diskuswurf , ein Dreikampf , bestehend aus 199 Meter,Kugelstoßen und Weitsprnng , sowie eine 4 mal 199-Meter-ftaffel ausgeschrieben , die jcDvch mangels ausreichcuder Be¬teiligung ausfiel . Den Löwenanteil der zu vergebenden Siegeholten sich die vor einigen Monaten von Koblenz zugezogeneFrl . Brüning und Frl . Gretel Warnceke . Hervorzuheben sind

insbesondere die Leistungen im Kugelstoßen , die darin be¬standen , daß all« Teilnehmerinnen die ö-Meter -Grenze über¬boten , und die unumstrittene Führung Frl . Vrnnings imDreikampf mit 1833 (N) Punkten.
Ergebnisse : Speerwerfen : l . Frl . G. Warnecke 23.79 Meter;.199 Nieter : Frl . Brüning 13,1 Sek. 2. Frl . G . Warneeke undFrau Wellcnstcin 13,5 Sek.; Diskuswerfen : 1. Frl . G . War¬necke 32,72 Meter ; 2. Frau Voß 31,49 Meter ; Hochsprung:1. Frl . E . Warnecke und Frl . Brüning , beide 1,42 Meter;Kugelstoßen : 1. Frl . Brüning 9,99 Meter ; 2. Frau Voß 9,64Nieter ; 3. Frl . G . Warnecke 9,47 Meter ; Weitsprnng : 1, Frl.Brüning 5,06 Meter ; 2. Frau Voß 4,84 Meter ; 3, Frl , A.Warnecke 4,82 Meter ; Dreika -mps: 1 Frl . Brüning 1833

Punkte : 2. Frl . G. Warnecke 1666 Punkte ; 3. Frau Voß 1614Punkte . Z

Studenten -Weltspiele mit Segelflug
Bei den Wiener Studentcn -Weltspielen werden zum erstenMale mich Segelslngiwettkämpie anSgetragen , denen drei Tageder Woche vom 20. bis 27. August vovbehalten sind. DerStart erfolgt mit Motorschkepp . Angemeldet haben sich bisherschweben , Ungarn und Italien.
Die technische Durchführung liegt in den Händen desNSFK ., das die Einhaltung der Bestimmungen des Inter¬nationalen Luftsportverbandes überwacht . Jedes Land kannzwei Segelflugzeuge und vier Piloten melden . Wem es unmög¬lich ist, eigen« Maschinen mitzubringen , erhält von der Flug-keitnng Maschinen des Musters Gvppiugcn 3 (Minimoa ) zurVerfügung gestellt , die vier Tage vor den Wettkämpfer ! einge-fiogen werben können.
Die Wertung erfolgt nach Punkten . Täglich bringt der Ziel-flug mit der kürzesten Flugzeit 199 Punkte ein , für je zweiMinuten gibt es einen Punkt weniger.

Hochbetrieb auf der Wasserkuppe
Die herrliche hochsommerliche Witterung stellte am Sonn¬

abend die Segelflieger auf der Wasserkuppe bei der 20. Rhönvor ganz neue Ausgaben . Die guten Vorbereitungen ermög¬lichten Strecken - und Ziclflüge , die für den siebten Wett¬
bewerbstag eine Gesamtslugstrecke von nahezu 19 990 Kilo-meter ergaben . Die weiteste Strecke bewältigten gleich vierSegelflieger , die nach 289 Kilometer in Dresden landeten,
und zwar Beck (Gr . 15. Stuttgart ), Kraft (15 Stuttgart ),v. Treuburg (14 München ) und Ludwig (7 Dresden ), lieber290 Kilometer flogen allein 18 Teilnehmer , die in Thüringenund Sachsen landen mußten . Eine feine Leistung vollbrachten
im Doppelsitzer Vergens -Malchow (4 Berlin ) mit einem Flugvon 254 Kilometer in die Nähe von Dresden.

Weltrekorde nicht erreicht
Manger , Jsmayr und Wagner in Berlin

Die Sendereihe Sport und Mikrophon anläßlich der Rund¬funk- und . Fcrnsehausstcllung in Berlin wurde am Sonntafmit einigen Weltrekordversuchen der Olympiasieger JoseManger , Jsmayr und des Europameisters Adolf Wagner fort¬gesetzt. Es gab zwar in den beidarmigen Uebungen — Stoßen,Drücken und Reißen — einige vorzüglich« Leistungen , Welt¬rekorde wurden aber nicht erreicht.

Deutsche Meisterschaft rm Mannschaftsringen . Im Rück¬kampf der Vorschlußrunde siegte in Köln der AC Mittheiln1882 über Jugendkraft Zella -Mehlis mit 5:2 Punkten . DieKölner hatten den Vorkampf nur knapp mit 3:4 verlorenund stehen mit dem Gesamtergebnis von 8:6 in der Schluß¬runde um die deutsche Meisterschaft im Mannschaftsringen,wo die Reichsbahusportgemeinschast Neuaubing ihr Gegnerist.

Heinz Arendt und Ruth Halbsgukh . Berlins beste Lang¬
streckenschwimmer trafen sich am Sonntagmorgcn beim 3900-Mcter -Schwimmeir „Quer durch den Nangsdvrfer See ". Bei
den Männern siel der Sieg an den deutschen Meister HeinzArendt (Poseidon Berlin ), der die Streck« in 41:92 Minuten
zurücklegte . Uoberrafchcnd glatt gewann Ruth Halbsguth den
Wettbewerb der Frauen in 44:26,6 vor der Deutschen Meeres-
Meisterin Ruth Ständer , die 44:59,6 benötigte.

Bleibt der flufgabe treu!
Von Tfchammer an die Lingiadc -Mannschast

Nach dem großen Erfolg der deutschen Teilnehmer an derLingiadc in Stockholm richtete der Ncichssportsührer von
Tfchammer und Osten folgende Worte des Dankes und derAnerkennung an sie:

„Meine Kameraden und Kameradinnen der deutschen Mann¬schaft! Heimgekehrt von einem herrlichen Erfolg , den wir fürden deutschen Sport und damit für Deutschland erringendursten , drängt es mich, euch allen meinen herzlichsten Dankzu sagen . Ihr habt durch cuern selbstlosen Einsatz dazu bei¬getragen , die Herzen Stockholms und der dort versammelten
gymnastischen Welt zu gewinnen . Wir alle tragen das Er¬lebnis dieser Tage auf dem „Wilhelm Gustlofs " und in Stock-holm als unvergänglichen , kostbaren Besitz mit uns . SchönsteAnerkennung soll uns das Bewußtsein bleiben , für unserLand , für sein Ansehen und seine Größe gewirkt zu haben.Bleibt auch in Zukunft dieser schönen und wertvollen Aufgabetreu und helft mir alle mit , das Work der deutschen Leibes¬erziehung groß und stolz zu vollenden , .Heil Hitlerl Euer

von Tfchammer und Osten,
Reichssportstihrer ."

Jugoslawien siegt in der Luropazone
Deutschland im Tavispokalkampf 3:2 geschlagen

Die große Tennisschlacht in Agram endete mit einem 8:2-Sieg Jugoslawiens . Mit dem gleichen Ergebnis hatte Deutsch¬land die Südländer 1936 und 1938 in diesem Schlußrundsn-kamps der Europazonc des Davispokal -Wettbewerbs schlagen
können . Beim dritten Versuch ist den ehrgeizigen Jugoslawen,die ohn« Zweifel neben Deutschland die kampfstarkste euro-.mische Tcnnisnation sind ; also zum ersten Male der Sprungin das Jntcrzonenfinale geglückt; das in den Tagen vom24. bis 29. August in Forcst Hills ausgetragcn wird . Hierwird sich zwischen Jugoslawien und Australien als voraus¬sichtlichem Sieger in der Amerika -Zone entscheiden , wen die
amerikanische Streitmacht in der Herausfordcrungsrunde , diein der Zeit vom 2. bis 4. September in Philadelphia gespieltwird , als Gegner erhält.

Bei einer für unsere Verhältnisse geradezu unerträglichenHitze wurden im ausverkauften Agramer Tcnnisftadion diebeiden letzten Einzelspiels entschieden . 50 Grad im Schatten
lahmten die Kampfkraft der Deutschen zu sehr, so daß die
Jugoslawen in beiden Kämpfen zu Dreisatzsiegen kamen . Zu¬erst stellte Dragutin Mitic durch einen 6:1 6:2 6:3-ErsoIgüber Eöpfert den 2:2-Ausglsich her . Die Entscheidung brachtedann der Kampf der beiden Landesmeister Franz Puncec
und Henner Henkel. Es wurde ein unerhört rassiger undtechnisch hochstehender Kamps , der nach zweistündiger Dauermit einem 19:8 6:3 6:0-Erfolg für den glänzend vorbereitetenJugoslawen endete.

Mitic überrennt Eöpfert
Das Spiel zwischen Dragutin Mitic und Rolf Eöpfert zeigteklar , daß zwischen beiden ein Klassenunterschied besteht. Derjunge Mitic , der den Jugoslawen in diesem Jahre bereits inden Kämpfen mit Irland , Ungarn , Italien und Belgienwertvolle Dienste getan hatte , befand sich in einer samvsenForm , war schlagficher und taktisch sicherer, vielseitiger undstärker und siegte in 166 Minuten 6:1 6:2 6:3. Eöpfert zeigteselbst im Grundlinienspiel Mangel und versagte am Netz sästvöllig . Unbeschreiblicher Jubel dankte Mitic zu seinem wert¬vollen Sieg.

Unglaubliches Tempospiel Puncecs
Die Spannung war auf dem Höhepunkt , als Puncec undHenkel den Platz betraten . Beide wollten bet dieser unge¬wöhnlich großen Litze auf eine schnelle Entscheidung hinaus.So brachte der erste Satz gleich Weltklasscntcnnis , bildschönelange Reihenschläge , temperamentvolle Nctzangrisfe , aus¬gezeichnete Aufschläge sah man auf beiden Seiten . Ucberraschtwurde aber alles noch von dem unbeschreiblichen Tempo , das

zunächst von beiden vorgelegt wurde . Der Kampf war derartrassig , daß zeitweise keiner der beiden Weltranglistensprelerseine Aufschläge gewinnen konnte . Beim Stande von 6:6 gabes dann eine anzuzweifelnde Entscheidung , die Puncec das13. Spiel brachte und damit «inen Vorsprung . den er zum1ü:8-Satzgewinn ausbauen konnte . Nach 55 Minuten herr¬lichen Tennisspiels ging es in den zweiten Satz . Henkstkämpfte äußerst konzentriert und überlegt , aber Puncec hatteSchlachtenglück und die Zuschauer aus seiner Seite und waraußerdem in dieser Litze auch der körperlich frischere Mann.So holte er sich diesen Satz mit 6:3, einem Ergebnis , dasallerdings nicht den 35 Minuten langen Widerstand Henkelsrichtig wiedergibt . Ueberraschend schnell kam dann im drittenSatz die Entscheidung . Der Teutsche Meister war erschöpft.Puncec konnte sein Tempo , seine Ballkontrolle und die Wuchtseiner Schläge halten und gewann nach 20 Minuten 6:0 beimersten MatchballI

Saumeislerschastender Schwimmer
von den 14 Meisterschaften gewann der Bremische Schwimm -Verband allein 11

Aus der 50-Meter -Ba -hn des Hildeshei -mer Johann !sbades
brachten Niedersachsens Schwimmer ihre diesjährigen Meister¬schaften zur Durchführung , die am ersten Tage neben einem
umfangreichen Rahmenprogrcimm fünf Meisterschaften a-us-fochten. In allen Wettbewerben des Ganmvisteischaftsprv-grammes konnten die Bremer Schwimmer sich dieTitel erkämpfen.  Herrliches Wetter war der Veran¬
staltung beschieden, die vom Hildesheimer Schwim -msportvereinvon 1899 durchgeführt wurde , der in diesem Za -Hre auf «in40'iühviges Bestehen zurückblicken kann.

Die 290-Meter -Kranlmeistcrschast der Männer sicherte sichFresse (Bremischer SB .) in der guten Zeit von 2 :22.2 ül 'er-legen vor seinem Kln -bkameraden Rundmund in 2 :27,1 undASka-mp i-n 2 :28,5. Die Klasse lt > gewann Sancrmann -Wasser-frennde 98 Hannover in 2:31,5 vor Klvpsch-B-SV , Bremen in2 :39,7. Die 3Xl09 -Meter -Kra -n-lmeisterschaft der Frauen ge¬wann der Brem -ifche Schwim -mver-band i-m Allein -gan -g in4:19,9, Einen überlegenen Sieg in der 199-Metcr -Rnckenmei-sierschait sicherte sich in Abwesenheit der HildeSlieimeri -n Mistel
die Bremerin Ursel Hülfewcde  in der ansprechenden Zeitvon 1:29,5, während ihre Klnbko-mcradin Herta Nickens inKlasse id in 1:36,4 siegreich blieb . Die 3X299 -Meter -Br »st-staiicl-iiieisterichast wurde eben-kalls ein« Beute des Bremischen
Schwimmverbandcs , die im Alleingang mit Schütte , Einhansund Keil in 10:24,9 gewonnen wurde . Die 499-Meter -Lagen-stafsel der Männer sicherte sich der Bremische Schwim -m-verbandin überlegenem Stil mit Rund -mund , Balke und Freese in^ . . . . . ^ , 5:12,8 vor dem Hildesheimer SV, , der die JugendlichenÄnquart " 'und " Ne?chMortführc ^ von Tschannner und Osten Baum , Lamek und Engel eingesetzt hatte , in 5:23,6. Als Ab¬be, Die teilweise recht guten Leistungen wurden gekenn-schlnß wurde ein Wasser'ballspiel a-usgetra -gen zwychen der

Deutscher wasserballfieg über Frankreich
Italien die große Überraschung im fjorchg -pokal

Nach dem unerwarteten Unentschieden gegen Italien glückteden deutschen Wasserballern am zweiten Tage des Europa-
Wafserballturniers um den Horthy -Pokal in Eoctinchem , einklarer 5:2- (1:1)-Sieg über Frankreich . Die deutsche sieben
spielte ohne Gunst , die Franzosen ohne Padou . Am Randeder Niederlage stand die Weltmeisterschaft der Ungarn inihrem Spiel gegen Italien . Sie errang hier nur mit großerMühe einen 4:3- (1:1)-Sieg . Belgien traf an , Holland lindsiegte mit 5:3 (2:1) Toren . Der Stand nach; dem ZweitenTag ist somit : 1. Ungarn 4 Punkte ; 2. Belgien 3 Punkte;3. Deutschland 3 Punkte ; 4. Italien 1 Punkt ; 5. srankreich1 Punkt ; 6. Holland kein Punkt.
Deutsche Sieben besser .. . .Wieder waren rund 4599 Zuschauer im Schwimmstadion
von Coetinchem , als die Kämpfe fortgesetzt wurden . Delitfch-land traf in Begleitung des holländischen Schiedsrichtersde Vries auf Frankreich . Die Franzosen hatten einen boßerenStart , führten durch Dcwash auch schnell mit 1:9, ehe sichdie deutschen Spieler etwas besser sanden . Strauß sorgte biszur Pause wenigstens siir den Nusgleicli » Nach dem Wechfetklappte es dann besser. Kurz hintereinander wurden dreischöne Tore erzielt , die zusammen mit dem Durchbruch von
Strauß die Franzosen mit 1:5 in Nachteil brachten . AlsStrauß dann aus dem Wasser mußte , glückte Frankreichdurch Benutz » das zweite Tor . Die Aufstellung der deut¬schen Mannschaft war : Wcnningsr -Wicn , Baicr -Sannovcr.
Strauß -Aachen , Kienzlc -Ttuttgari , Allerheiligen -Hannover,Schneider -Duisburg , Schulze -Magdeburg.

linker Leitung des Wu -ppertakers Franz Daihmen , der Wells!der beste Schiedsrichter des ganzen Turniers ist, lieferten sichItalien und Ungarn einen überaus rassigen Kamps . Durch
Remath gingen die Magyaren in Führung ; über Ognio
stellte bis zur Pause noch den Gleichstand 1f«r . Auch nach dein
Wechsel gefielen die Azznris durch ihr schnelles un -d angri -sfs-sreudiqeS Spiel . Chira . der beste Mittelstürmer des ganzenTurniers , sorgte als Linkshänder mit ungeheurer Wnrskrast
für die italienische 2:1-FNHr,>-ng. Kisleghy stellte den Ausgleichher . Nemeth sorgte , hart bedrängt , für den 3:2- und Brandi
für den 4'2-Vorsprnng . Ein Tor Chiras stellte das Ergednn-von 1:3 (1:1) für iln -garn her . Der allgemeine Eindruck aberwar . daß die junge drahtige und kämpferisch großartige itali¬enisch« Auswahl , hie zum ersten Male am E»ropat »rn,er teil¬nimmt bei ihrer Schnelligkeit ' mit etwas mehr Erfahrung
gegen Deutschland und Ungarn hätte gewinnen müsien.Holland » nd Belgien lieferten sich das erste Spiel des
Tages Ernst Sofsmann -Nürnbcrg umr Schiedsrichter , Wenndie Belgier mit 5:3 (2:1) gewannen , so: war in erster Linie
Eoppieters mit vier Tvrcn an diesem Sieg beteiligt.

Dienstag : Ungarn — Deutschland
Nach dem Ruhetag am Montag schreiten die Kämpfe dannam Dienstag zu ihrem Höhepunkt mit dem Kamps zwischenden noch stärksten Mannschaften der Welt : Ungarn undDeutschland , Wer dieses Spiel gewinnt , sollte den ^ urmcr-

sica sicher haben , zumal bciü schon gegen die stark ausge¬kommenen Italiener gekämpft haben.

ohne die Nationalspieler gn-tretenden Mannschaft der Wasserfreunde 98 Ha-nnover und Bremen 85, das die Bremer mi-t4:2 (2:1) gewannen.
Der Sonntag brachte den Höhepunkt der Gau -meisterfchastenbei ideqlstem Wetter . Ter Besuch ließ allerdings wieder zuwünschen übrig und man kann sagen, daß die Schwimmerunter sich blieben . Der deutsche Meister Fischer -Bremen konntean den TiteKüinpfen leider nicht teilnehmen . Bon den 14 Mei¬sterschaften gewann der Bremische Tchwimmverband alleinelf. womit er die Stellung Bremens als Schwimmerhochburgerneut bekräftigte . Der BsV . errang die Meisterschaften ü-ber199, 199 und 1599 Meter Krau -l. Bälke  holte sich den Titelim 299-Meter -Brnstschwimmen und Rnn -dmim -d die 100 Meter

Rücken, Die 199 Meter Kraul der Frauen gewann FrlHagen und die 400 Meter Kraul Frl , Rieckens. An hervorragenden Zeiten sind insbesondere zu nennen die 499 MeterKraul von Frl , Rieckens mit 6 :30,8, weiter die 4X299 -Metcr-
Bruskstaiiel , die der Bremische Tchwiwmvevband in 12:19,i
gewann sowie die 4X200 Meter Kraul , die in 10:11,8 gewo-nneu wurden . Balkes  Zeit über 290 Meter Brust mit 2:46,1ist ebenfalls sehr gut , wenn er a-uch von feinem Rekord (2:37,4)noch ziemlich weit entfernt ist. In ganz überragender Formzeigte sich Freese.  der größtenteils für sich allein schwammDie Ergebnisse der Meisterschaften : 4X299 Meter Kraul : 1
Bremischer schwimm -verban -d 10:11,8 (AAamp , Kivpsch, Riind-mnnd , Freese ) Alleingang . Kunstspringen Männer : I . Dall-meyer -Osnabrück 128,75. 2. Porawa -Polizei Hannover 96.76.1599 Meter Kraul : 1. Freese 29:38,2, 2. Oppelt HSV . Hil¬desheim 22:33.6, 3. Praetz -HTV . Hildeshei -M 23:43. Viermal
299 Meter Brn -st: 1. Bremischer SÄ . 12:10.5 (Meisek, Askamp.Balke . Darm -ann ), 2. Neptun -Osnabrück 12:17. 190 MeterRücken: 1. Rnndmnnd -DSB . 1:13, 2. Bra -nn -Hildesheim 1:18,3.Viermal .199 Meter Kraul : 1. Bremischer SV . 4:21,5. 290 Me¬ter Brnst : 1. Balke 2 :46,4. 2 . Lamek-Vildesheim 2:56.5. 109
Meter Kraul : 1. Freese BSV . 1:94,4, 2. Askam-P-BSV . 1:0'3. Engel -HildeUfeim 1:96,5.' 499 Meter Krau -l : 1. Freese -BSV5:13,4, 2. Rnndm -ttnid 5:26. Frauen : Kunstspringen : I . FrauSchram -m-TK . Hannover 90,85 Punkte . 409-Meter -Lagcnstaffel1. Bremischer SV . 6 :20.7 (Alleingang ) . 209 Meter Brust : 1.Meri -Hildesheim 3:22,2. 2. Keil -BSV . 3:24.7. 190 Meter Kraul1. Gertrud Hagen -BSB . 1:16.5. 2 . Rieckens-BsD . 1:16,'499 Meter Kraul : 1. Rieckens-BTV . 6:39,8 (Alleingang)499 Meter Krank (BDM .-Meisterschaft ) 1. Trude Tchaper 7:01,

Die im Rahmen der Meisterschaften ansgetragenen Wett¬bewerbe hatten folgende Ergebnisse : 109-Meter -Kranl Kl . 1a
Sanermann , Wasserfrennde Hannover 1:93,5, Klasse 1b:
Klösch-Bremischer SV . 1:06,6. IOO-Meter -Rücken Kl . 1b:
Adam -Wasserfreunde Hannover 1:17,9; 290-Meter -Brust , Kl.1b: I . Naß -Neptun Osnabrück 3:06.1, 2. Darmann -BremischerSV . 3:10,9, 3. Schaper -Osnabrnck 3:11.4. 499-Meter -KranlKl. 1b: I . Sanermaiin -Hannover 5:25,5. 2. Askamp -BrcmischcrTB . 5:39,3. IVV-Metcr -Kranl (Frauen ) Kl . lb : 1. Frl . AelichBremen 85 1:21,6. 2. Rvpkc-Brunsick -Bralinschweig 1:22. Ausden allgemeinen Wettbewerben sind noch hervorzuheben : 199-Meter -Riickcn (HJ .) Kl. 2a : 1. E. Askamp -Bremcn 1:26,2,
Alleingang . Kl . 2b: N. Nskamp wurde Zweiter in 1:27. Kl1. Dehls -Bremen 85 1:31,2. 290-Mcter -Brnst Kl . 2a : 1. Schaper-Ncptun Osnabrück 3:99,4, 2. Darmann -Brcmen 3:144mal -59-Mctcr -Kraul Kl . 2b: 1. Neptun Osnabrück 2:93. Kl . 3LSV . Adlerhorst Tiepholz wurde Dritter in 2:18. also einerrecht guten Zeit . 499-Metcr -Lagcnstasscl HJ . Kl. 2: 1. Bremen85 5:45.2, 2. Hildcshcim 6.99, Ein Waslerballspiel ergänztedas Programm . Die Mannschaft von Bremen 85, verstärktdurch Freese , schlug den HSB . Hildcshcim überlegen mit(4:1) Toren.

Luftwaffe stellte TNaratlionmeister
Die Teutsche Meisterschaft im Marathonlaufen wurde auseiner 8,4 Kilometer langen - Rundstrccke, die genau an die Aus-

traguiigswcise des Olympischen Marathonlaufes im nächstenJahr angepaßt war , ausgctragen . Die Lauser sanden in
Leipzig eine tadellose Strecke vor . die säst ständig im Schattenführte , und die Meldungen waren mit 21Z Nennungen zahlen¬mäßig und qualitativ vielversprechend . Zwar fehlten Borgsen-Berlin und Puch -Potsdam von den Favoriten sowie Schönrock-Wsttenberg mit noch 23 anderen am Start , trotzdem Hostieman aus die Untcrbietung der bisherigen deutschen Bestzeitvon 2:43 Stunden.

Der Sieger , Wachtmeister Weber vom LustwaffensportvereinBerlin , benötigte jedoch 2:47:19,2 Stunden und der Zweite,Hermann .Helber, endete vier Minuten zurück in 2:51:14,2 vor
Wicdcmann -München und Gebhardt -Dresdcn . Gebhardt machtesich zunächst um die Führung des starken Feldes verdient,gcsolgt von Bürklein -Stuttgart und Trapp -Pvtsdam beendeteer die erste Runde . Nach 19 Kilometer tauschten Bürklein undEckhardt die Reihenfolge . Als Zwischenzeit wurden 36:59Min . genommen . Die erste stärkere Gruppe führte der Vor¬jahrssieger Bertsch-Stnttgart an . der indes nie in die Spitzen¬gruppe gelangen konnte.

Nach 29 Kilometer führte wieder Gebhardt vor dem Pots¬damer Trapp (Zwischenzeit 1:15:39), Bürklein , Weber , derhier zum ersten Male auftauchte . Hermann Halber undÄalaban -Wien . Mit 199 Meter Vorsprung ging Eckhardt nochin die 4. Runde , aber n-och 25 tzm war Weber dicht hin¬ter dem führenden Dresdner , dessen Zwischenzeit 1:35:46
Stunden betrug . Etwa beim 27. Kilometer trat der entschei¬dende Führungswechsel ein , und schon bald hatte Weber 490Meter Abstand zwischen sich und Gebhardt gelegt , der auchHelber vorbeiziehen lassen mußte und bis zum 39. Kilometerauf den achten Platz hinter Weber (1:55:40). Hel-ber . 29 Se¬mem», Bürklein , Bcrla-ban und Trapp zurückfiel . Nun >> -rteWeber mit 3 Minuten Vorsprung . Hermann Hel-ber r>-ttk-lein und F . .Helber hielten ihre Plätze unter den erst . » > ->s-zehn Läufern und waren damit in der Mannschaftswertungnicht zu schlagen.

Ergebnis:  Deutsch « Meisterschaft im Marathonlauf:1. Weber (LSV . Berlin ) 2 :47:19,2; 2. H. Helber fRPSA.
Stuttgart ) 2:51-14.2; 3. Wiedcmann (1869 München ) 2:56:14;4. Gebhardt (Dresden ) 2:56:24; 5. Trapp (Poisdam ) 2:57:25;6. Bürklein (NPSD . Stuttgart ) 2:57:45: 7. Wohlgemut(Lauterbachi 2:59:38.

Mannschaftswertung:  1 . RPSD . Stuttgart (H.Selber , Bürklein , F . Selber ) 9 Punkte : 2. DTP . 1869 München18 Punkte ; 8. PSV . Berlin 19 Punkte.
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Sfl. und Wehrmacht Sattel an Sattel
Zweitägiges Neit- und Zalirturnier in der Valsr / Lindrucksoolles vild manntsaften Linsayes

i ^ gestrigen Spätiiachmiktagstiliidc » fand das diesjährige , von der Nachrichten -Abteiliing 22, in kameradschast-Iichkr Geincinschast mit der SA .-Reiter -Standarte li2, Bremen , veranstaltete zweitägige Reit - und Fahrturnier mit der Durch¬
führung einiger svanncndcr Rcitcrwcitbewerbc und von zwei ebenso wertvollen wie spannende » Schandarbietungen einen
ausgezeichneten Abschlug . Die Bedeutung des gestrigen Nach Mittages wurde durch die Anwesenheit des Tivisionskomman-
denrs , Generalmajor Graf von S p o n c ck erhöht , der in Begleitung von Oberstleutnant Z i e-g l e r erschienen war.

Unter den zahlreichen höheren SA .-Führcrn und Ojsizieren
sah man n . a . Polizei ober st s ch r v c r s und Gruppcnrciter-
sührcr SA .-Lberstnrmbaiinfühler G r n n e r . Der Tnriiicr-
Icitung gehörten Lberstleutiiaiit Schmidt,  der Kommandeur
der Nachrichten -Abteilung 22, SA .-Stnrmhauptsührcr kicke,
der Führer der SA .-Reiterstandarte i>2, und Hailptmanii
Fellgiebel  an , während die Oberstleutnant « v . kholt > tz -
Oldenburg und E n g e l - Lnnebnrg soivic SA .-Oberführer
von Hedemann - Oldenburg im Schiedsgericht tätig
waren . (Wenn der Divisionskommandeur in seiner abschlie¬
ßenden Ansprache den Veranstaltern snr die Vvrbcreitnngs-
arbeit und die eigentliclie Ausrichtung des so herrlich ver¬
laufenen Turniers dankte , so waren diese Worte vollauf ver¬
dient . Alle Beteiligten waren in anerkennenswerter Weise
um das löelingcn dieses Turniers bemüht , so daß sie sich mit
einem Gcsnmtivb begnügen müssen . Außerdem hat , auch das
TrompcterkvrPS der Na . 22 unter der Stabführung Von Ober-
wachtmeister Pfeiler  seinen Anteil am Erfolg beigetragen.
Da die techniscl>en Vvransschungen gegeben waren , gute Lei¬
stungen geboten wurden und die Zuschauer stets mit den
Vorgänge » aus dem Parcour in Verbindung standen , erleb¬
ten die Erschienenen einige genußreiche stunden , die die
Kameradschast zwischen Wehrmacht und sA . so recht ins beste
Licht rückten.

Tiefblauer Svmmerhiinniel überspannte die landschastlich-
reizvolle grüne Bahr , als sich am Tvnntagvormittng die
Wehrmachts - und SA .-Kameraden aus Bremen , der näheren
und weiteren Umgebung beim Jagdspringen der Klasse ^
ihr erstes Stelldichein gaben . Diese .Konkurrenz wies er¬
wartungsgemäß eine ausgezeichnete Beteiligung auf , so daß
die Arbeitsfrcudigkeit des Schiedsgerichts einer harten Be¬
lastung unterzogen wurde . Die Hauptlcute Oehlen und Groß-
kreutz, Stabswachtmeistcr Willens und Wachtmeister Müller
konnten die zahlreichen Hindernisse fehlerlos nehmen . Zweit¬
bester war Hauptmann von Oehlen (8. I .-N. 65 Delinen-
hvrsti aus der achtjährigen „Palme " mit 36 Tek. vor Stabs-
wachtmcistcr Willens k2. A-R . 22 Verden ) aus der ein Jahr
jüngeren braunen Stute „ Oncllc ", die 37 Sekunden lief.
Hanptmann Kroßkrcntz benötigte 42 Sekunden und Wacht¬
meister Müller aus „ Rosenkavalicr " 43 Sekunden . Die rest¬
lichen Vormittagsstunden waren mit den Vorprüfungen zur
Materialprüfung für Reitpferde (in . M .) zu der Eignnngs-
prüsnng für Reitpferde (m. M .) und der Ablegn,ig der
Mindestleistung für die Materialprüfung für Reitpferde sowie
mit der Eignungsprüfung für Reitpferde (Klasse 21.) ans-
gesüllt.

Der gestrige Nachmittag , der Höhepunkt beider Tage,
wurde mit dem Ziveipserde -Iagdspringcn der Klasse L ein¬
geleitet , das von Wachtmeister Brnns (Nachr .-Abt . 22) auf
„Rest " und „Iltis " als einzigem fehlerlos genommen wurde,
und zwar in l47 Tek. ehrenvoller Zweiter wurde Leutnant
Bley ! aus „ Pcsnde " und „ Onarticrmacher " mit IL Fehlern
und in 1-55 Sekunden vor llntervssizirr Kuck aus „Postillon"
nnM .Odin " : Zeit >Ü7 Tek .. Hanptmann Oehlen mußte auch
l2 Fehler in Kauf nehmen , seine Zeit betrug als Vierter
179 Sekunden . Einen höchst interessanten Verlauf nahm das
große Jagdrennen durch den Tee , bei dem sich vier Reiter
dem Starter stellten . Nachdem sich die Ttartslagge gesenkt
hatte , stürmte Leutnant Bonnet , der das neue rote Renn-
dreß seines Regiments trug , aus seiner „ Eolanda " mit
ranmgreisenden Schritten davon , in kurzem Abstand von
Wachtmeister Odmers auf Hanptmann Pockrandts „Komtesse"
verfolgt , die vorübergehend die Führung übernahm . Der
Klang durch den See sah Osmers in Front , der jedoch beim
Beginn des Einkaufs leicht zurückfiel und Leutnant Bonnet
die Tpiße überlassen mußte . Im Ziel lag Leutnant Bonnet
mit 4:26.5 Min . Drei Längen vor der „ Komtesse ", die 4:27,5
Min , lief und wiederum Wachtmeister Schumacher und seine
„Kabine " um sechs Längen schlug.

Sodann bildeten die Teilnehmer an der Materialprüfung
für Reitpferde (m. M .) der Klassen A und B einen Kreis,
um sich den Richtern zu stellen . In der ersten Abteilung
schnitt Wachtmeister Schumacher  aus „Fenerkilie " (Be¬
sitzer Oberst v. Tcydlitz -Vcrdcii , A.-R . 22) mit der Wcrtnngs-
zijfcr 2 am günstigsten ab . Der zweite Sieg ging durch
Ttabswachtmeister ^ Willen ? , der Leutnant Schmelzers „ Leib¬
bursch " ritt , ebenfalls nach der Lcinestadt . Der dritte Platz
wurde Hanptmann Ervßkrentz auf „Casablanca " zuerkannt,
während . der NTNK .-Reiter kicke es auf seines Vaters
„Alk " auf den vierten Platz brachte . In der B -Abteilung ent¬
schloß sich das Schiedsgericht , Oberstleutnant Schmidts „Sieg-
linde " (Reiter Wtm . Osmers ) und H, Wcndts „Flieger " (Reiter
TA .-Obcrscharsührer Warnten ), trotz des völlig unterschied¬
lichen Gebäudes , gemeinsam den ersten Platz zuzuerkennen.
Dritter wurde Gefreiter Tonne lPi .-Batl 22, Nienbnrg ) auf
Oberstleutnant Tinters „ Kaiseradler " Vvr Wachtmeister Os¬
mers , Nachr .-Abt . 22. auf H. Knnsts „ Imme " mit der Wer-
tnngsziffer 7.

Den Anspruch , den reitsportlichen Mittel,Punkt des Nach¬
mittags zu bilden , durfte das A n s g lc i ch s - I a gd -
s p r inge  n der Klasse M erheben . Es zeugt von der Schwie¬
rigkeit des Parcours , daß es keinem Reiter gelang , die rund

2l, Hindernisse fehlerlos zu überspringen, . wurde - tab-
wochimrister Witkeiis -Verden auf „Onelle - dosic-n Bei tzcr das
A. R . 22 ist . Das Ergebnis lantete : t -rehlcr und öl ^ ek n,-
ve» . Waelitmeistcr B runs  von der Nnchri -chtcn -Abt . 22 » n-
tcrliesen 5 Fehler , die Zeit betrug 104 - eknnden . Dw weite¬
ren Ergebnisse : .3. TA .-Mann Tecklen-borg an,
sichrer Böhmckers „khrista " 7 Fehler 1)2 - ekc,ndcn ^ 4 Wacht¬
meister Bruns lNachr -Abt . 22 , aus „ ,,i 't->s vk - ,letzter 1E-
Sekunden . 5. Unteroffizier Kück (8./J . R. K> Telmenhorit)
auf „ Odin " 8' /- Fehler UXl Leknn -den . 6. Sta -bswachti »e>iter
Wilkens (A. !>!.' "22 Vevden ) auf Major Schimdtmanns
„Qnnvriified " 16 Fehler 99 Sekunden und 7. Hanptmann

Das Flachrennen  für R e n n r e i t c r 1n n e n . das
mit vier Bewerberinnen tvsetzt ivar , nahm einen geradezu
aufregenden Verlauf . Vor dem Start raste „ Beugel in wil¬
der Fahrt über das Feld und gner durch Hecken, bis es zum
Start geführt werden konnte . Frau Schmidt  ivar die
Favoritin , die sich im Einlauf Vvn ihren Gegnerinnen frei
machen konnte . Kurz vor dem Ziel rutschte ein « Reiterin bei
höchster Geschwindigkeit aus dein Sattel , ohne sich jedoch
glücklMrweise zu verletzen : 1. Frau Schmidt auf „Adlerauge"
i :47 Min . 2 Längen , s Frl . Tempo aus „Walhalla " (Bremer
Reit - niid Fahrschule ), 3. Frl . Alt aus „Beugel " (Bremer
ziett - und Fahrschule ). Die Distanz betrug 1600 Meter.

Als letzte Konkurrenz wurde die . E i g n >1n g s p r ü s u n g
für Reitpferde (Kl . R . m. M .) abgcnom -me liebet der es
daran ; ankam , die Standfestigkeit und R» t>e der Tiere durch
Schüsse niid Mvtorenlüoin zu erproben . Der erste Preis wurde
NSRK .-Reitcr Wicke  auf „Alk " zugesprochen : es folgten
Hanptmann Großkrentz aus „Kasablanea ", Wachtmeister Schii-
ncachcr auf Oberst von Teydlitz „ Fenerlilic ", Wachtmeister
Brniis auf Lberstlentnant Schmidts „Fliigkapi -tü» " und
Stabswachtmeilstcr Wilkens ant Leutnant Schmelzers „Leib-
bursch ". Im Anschluß an die Siegerehrung der Vielscitigkeits-
pLiifiing nahm Generalmajor Graf v 0 n S P v 11e ck das Wort,
nni zunächst allen Mittel - oder nnmtttclbar Beteiligten für
ihre Einsatzbereitschaft zu danken , nin dann aus die enge
kameradschastltche Verbundenheit zwischen der SA - und der
Wehrmacht hinzuweisen , die neue . vorn Führer gestellte Auf¬
gäben zu lösen hätten . Der große Erfolg des zweitägigen Tur¬
niers habe die vorbildliche Kameradschaft bäwiHcn , die zwi¬
schen den Reitern der L>A. und der Wehrmacht herrsche.
Ferner betonte der Divisionskommandeur , daß es Pflicht jedes
Bremers sei, in Zukunft die großen Turniere zu besuchen,
stehe Bremen doch inmitten des Hanptznchtgcbietes des han-
noverschen Pferdes . Die Führerehrnng , der Gesang der Nati-
v,ia -lhhin »cn schloffen die Ansprache . Ungeteilte Anerkennnng
fanden die jungen NS -RK .--Reiter unter Rittmeister Tar ros¬
se » kos  Leitung . Auch gestern führten sie verwegene Rciter-
knnststücke vor . die Vvn dem Wert ihrer Ausbildung über¬
zeugten . Erwähnt sei außerdem die Vorführung eines Haake-
Beek-Einspnnners und -Viererzuges , die bekanntlich mit großem
Erfolg auf der letzten Lespziger Reichsnährstands -Nusstellnng
bervvrgegangen sind . Inhalt „ nd Nahmen des Turniers fügten
sich zu einer Ganzheit , die alle Besucher ' restlos lxsriedigt
haben dürfte . §.

SoM gewann das „Braune Band"
Sonnenorden bestes deutschesPferd

Ziliii sechsten Male wurde am Svnntag in München -Riem
»ufer zwettjüngstes lüü liliü-Mark -3teiinen , das „ Bracciie Band
Vvn Deutschland " entschieden . 3 :2 lautete bislang das Ersolgs-
vcvhältniS zugunsten der deutschen Vollblüter . In diesem
Jahr gab es durch den französischen Hengst Goha unter k.
Ellivtt wieder einen Erfolg der Käste , die in diesem wert¬
vollen Rennen mit vier Nationen vertreten waren . Damit
ist erneut der Ausgleich hergestellt . Aus Grund eines Be¬
schlusses des Knratiwiums für das „Braune Band von
Deutschland " wnvde dem Besitzer des Siegers , M . Boiissac,
das „Braune Band " für 1K39 zugesprochen.

Beim zweiten Versuch gelang ein , glatter Ablauf . Tatjana
schoß sosvrt an die Spitze , dahinter galoppierten Blasius,
Prvclc und Octavianns , ganz am Schluß Antonym . Beim
ersten Bogen wurde das Feld ganz nach außen gezogen , ohne
daß eine Veränderung in der Reihenfolge eintrat . Gegenüber
rückten aus dem Hintertressen Goya und Sonnenorden etwas
auf . während Tatjana nach Erreichen des Bogens völlig ge¬
schlagen zurückfiel . In den Einlauibvgcn kam Prorle als
erster vor Blasius und Sonnenorden , dichtauf Goya und
Antonym . Mitte des Bogens schoß Procle mit Sonnenorden
im Fahrwasser mit einem plötzlichen Vorstoß aus drei Län¬
gen davon , aber in der Geraden war der schnell ausgekomineiie
Aiitonhm und der ganz außen kommende Goya schort unter
den Tpitzcnpierdcn . Unerhört spannend verlies der Endkamps.
Goya hatte 2vl> Meter vor dem Ziel schnell einen Vorteil und
sicherte diesen auch bis zum Schluß verhältnismäßig leicht
gegen Antonym und dem nachlassenden Procle . Ganz - dicht
hinter den drei Ausländern lag Sonnenorden , der aber nicht
mehr viel . bestellen konnte , nachdem ihm der überraschende
Vorstoß von Procle im Einlambogcn zuviel Krast gekostet
hatte.

Mit Goya hat das beste Pferd gewonnen . Elliot hatte sich
sein Rennen glänzend eingeteilt . Er hatte sich nicht durch den
Ausreißversuch von Procle beirren lassen . Erst 3VÜ Meter
vor dem Ziel setzte er die letzten Reserven seines Hengstes
ein . Antonym hatte nicht das Glück wie im Vorjahre , innen
einen Durchschlupf zu finden und konnte erst zum Schluß
nur knnpp Procle das ziveite Feld entreißen . Sonnenorden
als bestes deutsches Pscrd in diesem Elitcfeld lief das , er¬
wartete große Rennen und bewies damit erneut seine Terby-
sorm . Fünfter wurde Octavianns vor Blasius und Organdy.

Die Zeit des Siegers betrug 2:3li.7. Der Richtersprnch
lautete : Halbe Länge — Kopf — Kopf — Hals.

— 4. R .: I . A. Daubs Mtoater sI . Dolss), L. Werner , 3 Lach¬
taube. Tot . Illt . Pl . 2-1. 17. 24. Eiulauf 34ii. lv. — 3. R. : 1. Frau
H. F-llers Petrarca (A. Ed-rj , 2. Hera, 3. Kritikaster. Tat . LV2.
Pl . 7Ü, 2V. Eiulauf tI48 :IV. — li. R .: 1. Frau H. >1. V- rikes
Falcidia lT Dolssj. 2. An„etus 3. Priesteriu . Tot . 2Ii, Pl . lä . 23.
Einiaus l :iii:ll>. — 7. R.: 1. H. Willona Lobeuaaiert. (K. Kraizüi.
2. Quasi, 3. SeadlUz-Kürassier. Tot . 272. Pl . 4ö. 27. 1!l. Entlaus
2S44:1V. — k. vi. : l . Frau 8 . BeUiuainia Fiadaia (OSM. Müllers,
2. Fauors Prinz , 3, Ecolaro . Tal , 24, Pl . 15. 42. 2V. Eiu-
iaus 448:IV.

Dorimuuv, 30. Juli . (Eig. Drahtberichl.) l . R . : 1. lüest. Ebbes-
tohs Kluiiiug (O. Echiuidtj, 2. vltelinda,' 3. Pelargonie . Tot . 14.
Pl . 12, 15. Einlauf 28:10. — 2. R .: 1. Dr. K. türüfenkämpers firas-
iittich (L. Sauer ), 2. Passt , 3. ESel-Bitter . Tot . 20, Pl . 12, 14.
Einlauf 08:10. — 3. R .: I. F . Dillmanns F. D. (K. Buge), 2. Eost-
geber, 3. Antoiuette . Tot . 85, Pi . 18, 13, Kl. Einlauf 236:10. —
4. R .: 1. N. Ateiniites Akaserati lMatyslkl, 2. Winnetou . 3. Ianicu-
lns . Tot . 50. Pl . 22, 25, 43. Einlauf 430:10. — 5. R.: 1. Gebr.
Rösters Herzsolo (L. Sauer ). 2. Krimbarts Bruder , 3. Brocken,
Tot . 37, Pl . 30, 19. Einlauf :l06:10. — 6. R. : H. HütscmaiNls
Hasadeur (R. Andrke). 2. keliiuderitt . 3. Tarantella . Tot . 23.
Pl . 15, 21. Einlauf 70:10. — 7. R .: 1. N. Müllers .Fee (S . Wenzel).
2. Mazurka, 3, Mette, 4, * Ursaust, 4, " Debatte. Tot . 37, Pl , 15,
25, 29, 22, 9. Einlauf 530:10,

Magdeburg, 30, Juli . likig. Dralstbericht.) 1. R .: I , (»ras A,
Arnims Maiblume (N. Lhapmau ), 2, Die Wacht am Rhein, 3, Frigga,
Tot . 46, Pl . 12, 14, 10. Einlauf 138:10. — 2. R .: 1. O. Caininilecis
Ostpomiueril (I . Soehla ), 2. Daloua . 3. Rätsel . Tot . 37, Pl . 13,
18, 13. Einlauf 210:10. — 3. R .: Lt. Hubert v. Milllafss Harietta
(Besitzer), 2. Dosier , 3. Liicomedes. Tot. 22, Pl . 14. 19. Einlauf
14l :Ill. — 4. R. : 1. Graf A. Arnims Schwerenöter (M. Krbalck),
2. Rin -tin -tin , 3. Faust. Tot . 40. Pl . 17, 15, 45. Einlauf 237:10. —
5. R.: 1. Hceres-Rcit - und Fahrfchulcs Rota lLt . Eraf Sponcck),
2. Qnivery üuaucrs . 3. Okachtfakter. Tot . 187, Pl . 29, 13, 30. Ein-
lanf 404:10. — 6. R. : 1. Lt, H. I . Rofahns Mädchenfreund lBe-
sitzer), 2. Marga , 3. Lcuta . Tot . 126, Pl . 26, 29, sll. Einlauf
1030:10. — 7. R. : 1. Major Schmickerts Iagdsprung (I . Svehlaf,
2. Posnc, 3.. Strandkrabbe . Tot . 60, Pt . 19, 13, 21. Einlauf 197:10.

Unsere Voraussagen
Le Trcmblai, lBeginn 14.00 Uhr). 1. R.: Nutabaga — Saa Linz

— Glorizia . 2. N. :Einq Aorit — Pampille — Thalnmite . 3. R. :
Sablon — Princillion — La Bcrgeroncttc . 4. R .: Djebel — Stall
Prat — Stall Widcncr. 5. N.: Procter — Murchison — Lamp
Lighter . 0. R. Marccllin — Attorny — Latcr Proof . (3

Sroßer fllsterprels 19Z9
Der Große WsterpreiS aus der Trabrennbahn m Favmsen

mit Probst , Mirscletone und Mphias sowie sieben weiteren
hervorragenden Inländern am Start , nahm einen wahrhaft
sensationelleil Verlaus , denn der deutsche Inländer Probst ge¬
wann das Rennen in der Rekordzeit von 1:17,8 mit nicht
weniger als acht Längen Vvosprnng , Lang « Zeit hakte David
Binge, , mit großem Vorsprnng das Feld angeführt Beim
Einbiegen in die Gerade lag Probst noch gut -)i) Meter hinter
dein Führenden , In der Distanz spielte Eh . Mills den Speed
»on Probst aus , der in hochüberlegener Weise über die
Tpitzengrnppe liimvegzog . Stark ülierräicliend kam der zweite
Platz von Daginar und das gute Abschneiden von David Bin¬
gen , der das dritte Geld rettete . Mnscletone lag lns znr zwei¬
ten Tribüne groß im Rennen . Hier sprang der Amerikaner
über an und fiel völlig - auseinander , ein Beweis , daß er
solch großem Rennen noch nicht wieder gewachsen ist. Auch
Piphias endete im geschlagenen Feld . Toto : 20/18 , 48, 00, ital,
SW :10. Richtersprnch !) Lungen , Hals , 4 Längen . 1:17,8, 1:Slj8,
1:22,6. Piphias trabte 10,6 und Mnscletone 20,2.

Sfl.-SchießmeisteM asten
Der Schkiißtag der Reichs,chießwettkümpfe der SA . in

Zella -Mehlis war npch einmal ein Festtag für die Bevölke¬
rung . stand doch dib einheimische Standarte 47 Zclla -Mehkis
im Endkamps um den Sieg im KK.-MannschastskamPf mit
Geländelaiif , dem Hauptlvettbewerib des Reichsivettkämpse . Die
Mannschaften , die am Schl -nßtagc starteten , hatten bei der
schwülen Witterung härtere Bedingungen zu ersüllen als die
Einheiten ani Freitag . Gang Zella -Mehl -is war aus den
Beinen , als der Stabschef der SA ., Viktor Lntze , eintraf
und den Kämpfen beiwohnte.

Auch ,-n der Eesämtweotnng der Reichsschießwcttkümpse
der s -A schnitten die Männer der Gruppe Südwcst mit 8
Punkten vor Thüringen mit 9 Punkten , Franken mit 16 und
Niederrhein mit 16 Punkten am besten ah . Ergebnis des
Kleinkaliber -Atannschästsk -ampfcs : 1. Gruppe Südloest (Stan¬
darte 11g Stuttgart ) 7289 Ringe (Kleinka -liber 5858, Kopf-
sollscheibc 4W, Kopsschcibe 1) 40), 2 . Dhnrinqc » (Standarte 47
Zella -Mehlis ) 7(4.2 (5412, 660, 1170), 8. Hessen 6870 (518g,
520, 1170), 4, Franken 6820, 5. Bayerische -Ostmark 67g3, 6.
Niederrhein 6750 Ringe.

litelkämpfe der Straßenfalirer in Frankfurt
Ncbcrreichung des Braunen Bandes an Marcel Boussac
Den Ausklang des Tages des „Braunen Bandes " gab

die stimmungsvolle Siegesfeier im festlich geschmückten Mün¬
chener Ausstellungspark . Dabei überreichte Staatsminister
Adolf Wagner  dem Besitzer des siegenden Pferdes , Marcel
Boussac-  Paris , das Braune Band.

München-Rieni, .10. Juli . sEig. Dralstbericht.) 1. R.: 1. E. Eiden-
schink und Dr. A. Fischers Adclgunde (I . (hob!), 2. Wer weih. 3. Flo¬
rida . Tot . 22. Pl . Ist, 10, 10. Einlauf 48:10. ^- 2. R.: Preis der
Hauptstadt der Bewegung. Ausgleich j . Ehrenpr . und 10 000 AM .,
1100 Meter . 1. E. Veil-Picards Seidah (A. Tuckcr). 2. * Papi.
2. * Hadrian . 4. Mondamin . Tot . 18, Pl . 12. 10, 21. 23. Einlauf
102:10. — 3. N. Das Braune Band von Deutschland. Ehrenpr . und
100 000 RM .. 2400 Meter . 1. M. BoLtssacsGoya (E. Elliott ), 2. H.
M. Holderts Antonym (A. Tucker), 3. Nazza del Coldos Procle
sP . Eaprioli ), 4. P . Atulhens Sonnenorden (2 . Nastenberger), n. Gest.
Echlendcrhans Octanianus (G. Streit ). Tot . 63, Pl . 14, 11, 11. 12,
20. Längen : Einlauf 366:10. — 4. N. : Preis des Deutschen
Fremdenverkehrs. Internationales Hürdenrennen. 1. "Hptm. P . Musys
Goodly lHasse), 1. * Oberstlt. 2 . Bührers Laurier Rose (W. Wolfs).
3. . Tintoretto , 4. Bao Bei . Tot . 23. 13. Pl . 15, 12. 17. 12. Einlauf
212:10. — 3. R .: Preis vom Braunen Haus. 1. Gest. Waldfrieds
Mauritius (W. Held). 2. Monsieur Mutuel , 3. Palastherold . Tot . 33,
Pl . 13. 12. 31. Einlauf 90:10. — 6. R . : Preis vom Deutschen Jagd-
museum. 1. Kav.-Rgt . 11 Mademoiselle Deiri sLi. Frhr . Kref;
v. Kresscnstein), 2. Tribus , 3. Casteau. Tot . 53. Pl . 36. 34. 19.
Einlauf 1010:10. — 7. R .: 1. Stall Baoarias Toreador (W. Eicke),
2. Eiotto . 3. Eondor. 4. Csak-chick. 5. Biedermann . Tot . 134, Pl . 56,
19, 20. 29, 13. Einlauf 1668:10.

Aarlshorst , 30. Juli . (Eig. Drahtbericht.) 1. R. : 1. F . W.
Michaels Fünfringe (O. Peter ). 2. Salwa , 3. Eos . Tot . 27, Pl . 12,
11. Einlauf . 40:10. — 2. R.: 1. E. D. v. Arnims Meistertitel (R.
Prigge ), 2. Paprika , 3. Expressionist. Tot. 59. Pl . 29. 50. Einlauf
852:10. — 3. R .: 1. W. Rettcs Fortunata (W Zimmermann ).
2. Pocts Fancy, 3. Fensterparade. Tot . 23, Pl . 18, 18. Einlauf 56:10.

Frih stuhlmanns neue Lrsolge
Unser belcinnter Brciner Niidrennstihrcr Frist Kiihlmonn

vom „Radioiiristen -Tport -Wiindcicr ", der bekonntlich im V!e-
melland seiner Miliiöroicnstpfiicht Genüge leistet , sinvet selbst
im Ehrenkleid immer wieder Gelegenheit , seinem geliebten
Raöieimsport Hochzukommen . Kürzlich bestritt er wiederum
ein Bahnrennen in Tilsit , wobei er sämtliche von ihm bc-
strittenen Wettbewerbe siegreich beendete Wie „Fritz " selbst
im Briel an seine Eltern schreibt , befand er sich ganz groß
in Form , trotzdem er wenig trainiert hatte , lind iuhr wie

. . ein junger Gott !" Von insgesamt 45 Fahrern gewann
er in überlegener Manier den Vor -, Zwischen - und Endla » ,
des Fliegerrennens mit drei ( !) Radlängen vor den drei
Berlinern Gramm , Trogmann und Kartell , Hierauf bestritt
er das Punktefahren , und zwar zunächst den Vorlaus mit
Äl Fahrern über 16 Runden , den er sicher gewann . Auch
in dem Endlaus des Punktefahrens über 20 Runden stihr
Kulstmann ein ganz überlegenes Ncnncn , indem er bis aus
den letzten Wcrtnngsspnrt sämtliche Wertungen sicher ge¬
wann , Die nächsten Plätze belegten wiederum die Berliner
Gramm , Kartell lind Bartcls vor dem Breslancr Preußner,

Hieraus kam das schwerste Rennen , das Zwei -Ltnnden-
Mannschaitsfahren . das er zusammen mit Trvgmann bc-
stritt . Knhlmnnn schreibt hiervon selbst wörtlich wie ioigt:
„Ich hätte wohl nie gedacht daß ich das durchhalten würde.
Aber es hat gut gegangen . Und ich war in Form wie noch
nie in meinem Leben . Die Bahn lies ziemlich schwer, weil

fjörmann-München bei den fimateuren / löber Meister der Verufsstraßenfcchrer
Die deutschen Meisterschaften der Amateur - und Bcrufs-

straßensnhrer wnrden am Sonntag in Franksnrt am Main
bei hochsommerlicher Hitze entschieden . Bei den Amateuren
siel der Meistertitel an Ludwig Hörmanii -München , der die
dreimal zu dnrchsahrende Riindstrecke über 153 Kilometer in
4 :36:46 bewältigte und dabei im Endkamps Hackebeil -Khcmnitz,
Müller -Wuppertal , Richter -Khemnitz und Jrrgang -Berlin hin¬
ter sich ließ.

Die Strecke mit ihren schweren Steigungen stellte aller¬
höchst« Anforderungen an die Beiveobcr . die jedoch eine»
großartigen Kampfgeist an den Tag legten : Saagcr -Bcrlin
und Prciskcit -Khcmnitz rissen bald nach dem Start aus und
erreichten als erste den Gipfel der Saalbnrg . Der kleine Vvr-
sprung von über eine Minute ging jedoch bei einer windigen
Abfahrt wieder verloren . Saagcr , Bartoskiewicz -Berliu,
Reichel -Ehcinnitz und Tchramm -Schwcinlnrt hatten Rad¬
schäden , blieben aber im Rennen . Preistest hatte nach der
ersten Runde noch 206 Meter Vorsprnng , aber bei der zwei¬
ten Abfahrt nach Wehrhcim schloß die aus 66 Fahrern beste¬
hende Hanptgriippe auf . Das Feld lichtete sich zwar weiter
stark , aber eingangs der dritten Runde lagen noch 35 Fahrer
zusammen . Erst der fünfte Aufstieg zur Snalbnr -g ließ die
Spitzengruppe aus l2 Fahrer znsammcnschmel .zen. Zinn End-
kainpf rüsteten dann 466 ' Meter vor dem Ziel endgültig 16
Mann . Aus der schnurgeraden As schal ist recke siegte Hörmann
sicher mit 2 Radlängen.

Ergebnis:  1 Hörmann -München 4:36:40, 2. Hackebeil-
Khcmnitz , 3. Müller -Wuppertal , 4. Richter -Khemnitz , 5. Jrr-
gang -Bcrlin . 6 . Obrrgncllc -Bieleseld , 7 Eichhorst -Jranksiirt a.
M ., 8. ..Kittstciner -Nürn -bcrg , 0. --schöPslni -Bcrlin , 16. Algcr-
misjcn -Hannovcr , 11. BLsch-Lnstcnan , 12. Scufcrt,Schwcin >nrt.

es lange geregnet hatte . Aber ich bin Prima liimgekommen.
Ich habe 8l Gang gefahren und insgesamt in den zwei
Stunden 80 Kilometer . Da könnt Ihr Euch Wohl denken , wie
wir gefahren haben . Es waren 8 Wertungen , jede Viertel¬
stunde und zweimal iünf Temvornnden . Die erste Wertung
habe ich gleich gewonnen , dann die 2., 3. » nd 4. auch . Die
Zuschauer waren alle aus meiner Seite lind alles brüllte
nur .Knhlinann . Bei den Tempornnden waren die Brcs-
laner und Berliner abgefahren und hatten die ganzen
Punkte . Niin lagen wir an 2. Stelle . Dann habe ich die
5 und 6. Wertung gewonnen , und wir stände » Punktgleich.
Hieraus wurde mein Partner Drogmann schwach, woraus
die Berliner und Breslancr schon eine halbe Runde weg
waren . Aber da bin ich 2 Runden voll hlntcrhcrgcfahren , » nd
ich war wieder dran . Dann habe ich die 7. Wertung ge¬
wonnen . Nun kam die letzte Wertung , die zählte doppelt.
Alles war in Spannung . Ich habe eine Runde voll gcsah-
rcn , und kurz vor dem Ziel habe ich einen Kramp , be¬
kommen . habe aber noch mit Vorderradlängc gewonnen,
krgebnis : 1. Kuhlmann -Trogmann , 2. Prcußncr -Stcnzel
(Dreslan ), 3. Gramm -Kartell (Berlin ), 4. . Bartcls -Gehrcke
(Berlin ). 5. Ttciiikc -.Königsbcrg.

In seinen weiteren Ausführungen schreibt „Fritz " ganz
begeistert , wie er nach seinen Siegen gefeiert wurde nnd
daß er nunmehr an ! Erniid seiner hervorragenden Lei¬
stungen auch bei .seinen UntcroMzicrcn " eine „gute Num¬
mer " hat . Wir freun uns mit Knhlinann » nd grainlicren
ihm zu seinen großen Erfolgen , dabei hassend , ihn recht bald
in der Bremer Kampsbahr , wieder im Wettstreit zu sehen . I!

Schweinsurt , 16. Vcncdey -Biclefeld (alle dichtauf ).
Am Nachmittag wurde die Meisterschaft der Berufsstraßc

sichrer entschieden . Die Bewerber hatten die Große Taun»
Meise viermal zu dnrchfahren . Diesen dritten Meisterschuß
lauf über 204 Kilometer gewann der Dortmunder Er
Bantz nach einer Fahrzeit von 6:20 :29 vor Löbcr -Schwci
flirt in 6:23:15 und Schild -Chcmnitz in 6:24:14. Der Meist,
titel siel jedoch in der Wertung nach den drei Rennen w
Landan , Dortmund nnd Frankfurt an L ö b e r - Schweins,!
mit 68 Punkten vor Langhosf -Bielefeld mit 68 Punkten u
Plappcrt -Stuttgart mit 64 Punkten.

Unter einer sengenden Tonne trugen am Sonntag die L
rnfsscchrcr ihren dritten und letzten Mcistcrschastslanf ai
Die schwere Aufgabe zu lösen ivar fast unmöglich , und n
d>c Hallte der gestarteten 52 Fahrer erreichten das Ziel . T
Held des Rennens war der srüliere Frankfurter Löbcr (j<
Schweinsurt ). der sich in der zweiten Runde die Spitze i
kämpft hatte , dann aber durch Kurbelbriich zurückgcworf
wurde , sich aber dennoch wieder auf den zweiten Platz vi
arbeitete , der ihm den Titel einbrachte . Die Entscheid»
bahnte sich in der dritten Runde an . Hier zogen Bai
Schild und Geher davon , dahinter kämpften der znrü
gefallene Löber sowie Oberbeck nnd Weimcr verbissen r
den Anschluß . Als es das letzte Mal über die Saalbn
ging , waren Bantz „ nd Schild allein in Führung . Aus k
letzten Steigung vor Frankfurt machte sich Bantz frei u
suhr nngcsährdct dem Ziel entgegen . Löber konnte auf d,
letzten Teil noch den erschöpften Schild nicht nur stell!
sondern sogar eine Minute hinter sich lassen.

Ergebnis : 3. M c i st e r s ch a s t s l a n f der Beruf
fahr er (2 0 4 Iciri) : Erich Bantz -Tartmnnd 6M -'

Lttber -Tchweinslirt 6:23:15, 3. Schild -Chcinnitz
Langhnsf -Biclcseld 6:28:55, 5. Roth -Franksnrt a il

6. Haiiswald -bhemnitz : 7. Gcycr -Tchwcinsnrt lalle dichtan
8. Plappcrt -Stiittgart 6:31,65 , 9. Weimar -Stuttgart ldiö
Nils) : u >. Obcrbcck-Hagcn 6,3l :03 , 11 Mcycr -Ehcmnitz 6-45-:
12. .Kijcwski -Tvrtmnnd ; l3 . Wenglcr -Bielcscld , 14 Fisik
Düsseldorf , 15. Arc » ts -.Köl » , 16. Sztrakati -Wicn - 17 D
dcrichS -Tortmnnd . — 52 gestartet , 24 am Ziel . — Endltn
der Meisterschaft , 1. Walter Löbcr -Schweinsnrt 68 Punk
2. Langhvss -Bielestld 68 Punkte , 3. Plappert -Stuttgart litt
4. Arents -Kvln o.> P . , a. Scheller -Tchwcinfnrt 48 Punkte.

Zrankreichs Nundfahrt beendet
Frankreichs große Nadrundfahrt , die „Tour dc Franc

die in diesem Jahre ohne deutsche Beteiligung ausgctraa
wurde , fand am Svnntag ihren Abschluß . Als Sieger gi
der Belgier Tylvcrc Maes in einer Fahrzeit von 130-63-
stnndeii hervor.

Das Endergebnis:  1 . S . Maes -Bclgien 1Jo -63-17-
Viettv -,Frankreich 132ch3:55, 3. Blacminckr -Bclgicn l3->-35-
4. M . Clcmont -Bclgicn 132,39,26 , 5. Vissers -Belgicn 13^ 4̂1--

132:48,33 , 7. Pissanr -Beigi

Bei den gelegentlich der Ankunft der Frankreich -Nundfah,
au , dpr Pruizenpark -Bahn veranstalteten Bahnrennen rm,
der Teilt,che AstiM Richter Zweiter hinter dem Fran -ni
Gärardln Richter hatte in seinem Zwcicilauf den Jtalici
Loatti geschlagen , wurde aber von Eerardin besiegt.

Deutscher Sieg durch Hans Stuck
Stuck Teutscher , und Europameister

Der Schlußtag der Internationale » Motorboot -Regatta aus
dem Starnbcrgcr See brachte tun schönstem Sommerivetter
Massenbesuch nnd ausgezeichnete Leistungen . Don den Haupt-
wcttbeiverbcn iielcii die ersten Entscheidungen im Großen
Preis von Deutschland für Rennboote .- Ter Italiener
Kassarin übernahm die Spitze vor Hans Stuck , von Mapcn-
bnrg und Catancv -Italien . In dem 26-.KiIvmctcr -Rcnncn
erzielte katanev in der -Lchlnßrnndc mit 87,5 Stnndcnkilomcter
die schnellste Runde der ganzen Veranstaltung . Von Matzcnp
bürg gab aus halber Strecke aus . Aus dem Zloeikampi
Kassarin Stuck ging der Italiener als der schnellere her¬
vor mußte aber schließlich die Ucberiegenhcit seines Lands-
iiiannes katanev anerkennen , der sicherer Sieger wurde . Von
Stuck wurde mit seinem Weltrckordbvvt „Tempo " in drei
«üusen Ecsamtsiegcr der 866-Kilogramm -Klassc . Mit seinem
1266-Kilogramm -Boot „Assv" sichcr/tc sich katanev den Großen
Preis nnd den Ehrenpreis des Führers.

Von den beiden Länderkämpsen mit Rcnnoutbordern gewann
Tentschland gegen England mit 2946,1636 Punkten . In ^ Ictp
tcn Lauf erwies sich der Engländer Treglown mit 48,1 Sllm-
denkilomcter als schnellster vor den N ^ KK .-Männern Pinand
»nd Schnmburg . Der Dicrländerkainpf sah Schivcdcn niit
"168 Punkten in Front vor Italien (1983), Deutschland (1595)
nnd Frankreich (1466). Iin Endläni gewann abermals der
Schwede Lindqnist mit 58,2 Stundenkilometer , Einen weiteren
deutschen Erfolg gab es in der 175-cwin -Klasse der Rennont-
border dnrch Bake ; in der 27-tl-aeni -Klasse war Trcglvwii -Eng-
land erfolgreich , in der 566er Anderson -Schwcden und in dcr
1666-ecm -Klgssc Tnpny -Frankreich.

9lls Ecs-a-uitsieg «r der 86i)-Kilvarn »n.m-Klalle wurde Hans
Ttnck im ersten Jahr seiner Laufbahn als Motorboot -Renn¬
fahrer auf Anhieb Deutscher - und Europameister , — Den
Abschluß der Regatta bildete dcr Kampf der Neiincu -Out-
borts nni den Großen Preis von Dentschl -and nnd dc» Ehren¬
preis des Führers . In diesem Rennen spielten die Fran-

Franzosen Polignac und Tupuh.

Starke italienische Streitmacht
Seit 1936 erstmalig wieder bei dcr Scchstagcsahrt

Vor drei Jähren , in den oberbayrischen Bergen , war
Italien zum letzten Male in der Internationalen Techstage-
sahrt für Krafträder vertreten . Zu der 21. Austragung die¬
ser schweren Prüfung entsenden die Italiener zahlreiche her¬
vorragend ausgebildete Mannschaften nach Salzburg . Sie be¬
werben sich mit einer Eilera -Mannschast , an deren Spitze dcr
Konstrnttenr Lnigi Eiler -a selber steht , » in die Internatio¬
nale Trophäe , lassen zwei Nationalm -annschasten um die In¬
ternationale Silber -vase kämpfen und meldeten für die
Hühnlein -Trophäe je drei Mannschaften der Str -aßenmiliz
und Legion,

Alle Fahrer sind in zahlreichen Prüfungen seit dem Früh¬
jahr in vielerlei Gelände , besonders in den Alpen geschult
worden , Sie stellen das Beste dar , was Italiens Motor¬
geländesport auszuweisen vermag lind g-ar mancher ist auch
als ausgezeichneter Rennfahrer bekannt,

Italiens Aufgebot setzt sich lote folgt zusammen : National¬
mannschaft siir die Internationale Trophäe : Gilera (660 ccm
Gilera -Cespami ), Erieco (256 ccm Sertnm ), Serasin -t (SOV ccm
Gilera ), Villa (560 ccm Gilera ), Ersatz : Macchi (560 ccm
Eftera ).

Internationale Tilbervase : Nationalmannschaft A : Benzoni,
Francone (beide 256 ccm. Sertnm ), Bvnnctto (560 ccm Ter-
tnm ) , Natioiiatmaiinschiist B , Cavanna (250 ccm Enzzi ) ,
Ramazzotti (7>60 ccm Gilera ), Ventura (500 ccm M . A . S .).

SldvlpHühnlein -Trophäe , je drei Mannschaften der lStzraßon !-
mil -iz ii» d Legioii

Stanletz Woods im Rennwagen . Stanley Woods , der be¬
kannte irische Mvtorradsahrer und vielfacher T .T .-Tieger , wird
nun seine Absicht , in Zukunft auch im Rennwagen zu star¬
ten , verwirklichen . Woods hat für das Tonington -Ncnncn
gemeldet , das am 12. Anglist ansgetragen wird . Er will auf
einem Morgan -Wagen am Start erscheinen.

Deutsche Dudersiege in Helsinki
In Fortsetzung der freundschaftlichen Unterstützung der

finnischen Olympia -Rnderoorberej -tnngen waren vom N - RL.
Meldungen z» insgesamt fünf der insgesamt neun Rennen
dcr Internationalen Ruderregatta bei Helsinki abgegeben
worden . Alle deutschen Ltarts wurden zu deutschen Siegen.
Ans der vom Winde etwas aufgerührten Regatta -Strecke
gab es durchweg erbitterte Kämpfe , die erstklassige Wasser-
arbeit verlangten . Die rnderischen Leistungen der Finnen,
die eigentlich erst im Frühjahr 1039 die Arbeit ausgenommen
haben , verdienen höchste Anerkennung . Die Regatta -strecke
wird für die Olympischen Spiele eine vorzügliche Kampfbahn
abgeben . Von den neuen Tribünen war die ganze Regatta-
Strecke gut zu übersehen,

Ergebnisse : Tcnioren -Einer : 1, Sccdorf - Tangermünder Rk.
8,60,7 , 2. Tahlstedt -Tchwcden 8 :18,5, — senioren -Vierer
m . St .: 1. Wratislawia Vreslan 7 :69.1, 2. Club khristiania-
Norwegen 7,16,6 . — Scniorcn -Vierer 0. St . : 1. Wratislawia
Breslan 7:63,5 , 2. Club Christiania -Norwcgcn 7:68,6 . —
Junioren -Viercr m . St .: 1. Post -Sportverein Berlin 7,15,1;
2, Hamarby -Schwcdcn 7:15,7. — Senior -Achter : 1. Wratislawia
Breslau 6:24,1 ; 2. Hamarby -Tchweden 6:34,4.

flmicitia gewann in Duisburg
Die 5. Internationale Wcdau -Regatta bei Duisburg brachte

nicht die erwartete Klärung über die Stärke dcr Achtcr-
Alaniischnft . Dcr RV . Amicitia Mannheim , verstärkt durch den
ehemaligen Schweinsnrtcr Sknllcr Kaidci , gewann zwar den
ersten Senior -Achter sicher vor Renngem . Rüssctheim , doch
fohlte die Renngem . Baldeneysee Essen am Start , so daß es
zu keiner Wiederholung dcr Mainzer Kämpfe kam . Die Mann-
heimcr werden also noch in weiteren Regatten ihr Können
erhärten müssen . Die wichtigsten Ergebnisse : Erster Senior-
Einer : 1. WSV . Evdesberg (Nenbnrger ) 8 :23,4 , ARE . R'hemis
Bonn (Brovckinann ) ausgegeben , Senior -Zweier 0. St .: 1.
Hannoverschcr RC . (Mclching -Mcycr auf der Heide ) 7:34,5;
2. Frankfurter NG , Oberrad (Krämer -Wctzcl ) 7:40,5 ; Erster
Senior -Achter : 1. RV . Amicitia Mannheim 6,29 .4, 2. Renn¬
gem RV . N-üssekheim nnd M . Undinc 6 :32,6.

Wie am Vortage konnte bei der Ruderregatta auf dem
Wcdausce bei Duisburg dcr RV . Amicitia Mannheim am
Sonntag dc» „Ervßdcntschland -Achtcr " mit einer Länge vor
Viktoria Grünan lind Polizei Hamburg gewinnen . Im
Tenioren -TvPPclzweier sowie im Tcniorcn -Zweicr 0. St.
blieben Mclching/Meycr a . d. Heide (Hannover ) vor Kremcr/
Wctzcl (Franksnrt -Obcrrad ) siegreich . Den Senioren -Kiner
holte sich Neubauer (WSV . Kodesberg ). Im Frauen -Einer
kam Grell Bischof (Fra »en -RC Hannover ) znin Erfolg . Im
Ansscheidnngsrennen snr die Ttndcntenweltspiele in Wien
waren Universität Köln im Achter und Universität Münster
im Vierer die besten.

28 Starboote zur Weltmeisterschaft
Dom 20. (bis 27. August werden bekanntlich die Storboot-

Weltliieisterschaften auf der Kieler Förde ansgetragen Titel¬
verteidiger ist der Deutsche Wal -Her von H ü tschler,  dcr nach
den bisher vorliegenden Meldungen gegen 27 dcr besten Star-
bovtscgler der Welt antreten muß . Mcm hofft im übrigen,
daß neben den drei ameoi -kanischcn Booten , die bisher gemeldet
hieben, noch einige andere Boote aus USA . kommen werden.

7ugendmeisterschaft im Fußball
Westfalen Sieger in Göttiiigcn

In Göttin -gen wurde eine ZwiMnrundc zur Teutschen
Iiigeiid -Fnßballliieisterschast nnsaet « i-gen , an der die HJ.
Mannschaften dcr Gebiete Nü -dcrsachscn , Westfalen , K-ur-
hesien und M-itteiclbc teilnachnen . I »> ersten Spiel schlug die
Ma -nnichast des Gebietes Westfalen , vertreten durch den Bann
306 lWanne -kickel ) die Auswahl von dcr Niiticlel -be, vertreten
durch den Bonn 411, Bernebnrg , sicher mit 4:2 (1 :1) . Nieder-
sachien gewann dann lBann 82 Göttin -gen) gegen Kurhesscn
Ülierlegeii mit 5: l (3 :1)- I »i Ka-mps » m den ersten und zweiten
Platz blieb Westialen iftier ÜUedersachsen mit 3:1 (3:1) erfolg¬
reich „ nd wurde damit Griippensieger . Im Kamps um den
3. und 4. Platz gewann Mittelpl -be m-it 6 :3 (4:1).

Deck trifft auf Popescu
Zwei Europamciitcrschastcn in Berlin

Die nächste größere Berliis 'boxgroßoeranstaltu -ng in der
Reichshanptstadt wird am 1l . August im Berliner Spvrtpaia 't
durchgeführt . Tcn Haupt -kampf bestrcitcn Europameister Avon
Hcuier -Bonn . dcr seinen Titel ernen -t gegen den Italiener
Mcrlo verteidigen muß . Daneben aber gibt es als zweiten
Hanotkampi eine weitere Europameisterschaft . Der oukaciemi-
nete Nnmnne Lueien Popescu verteidigt den Federgewim
titel freiwillig gegen den Deutschen Meister Karl Deck-^ noei-
dvrf . Der Rumäne ist ein ganz hervorragender Boxer Er
gann seine Lansba -bn im Fliegengewicht , mußte dann o>egc
Gewichtsschwierigleiicn ins Bantamgewicht » nd w " E-r »
Federgewicht . In alle » drei Geivichtsksnisen wurde er (. » ritz
Meister,
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